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Rußlands Absichten in Persien .
— Die russische Regierung hat in ihrer Zirkularnote an die

Mächte versichert , daß sie ihre Truppen aus Persien wieder zurück¬
ziehen werde, und an dem Prinzip der Nichteinmischung in die inneren
Verhältnisse Persiens fdsthalten wolle . Nach zuverlässigen Peters¬
burger Nachrichten ist man denn auch im Ministerium des Auswär¬
tigen entschlossen , sich jeder weiteren formellen Einmengung in die
Vorgänge in Persien zu enthalten . Damit ist aber noch keineswegs
gesagt, daß sich die Petersburger Regierung der Kontrolle über die
weitere Entwicklung der Dinge in Teheran enthalten werde.

Wer an eine solche Enthaltsamkeit glauben würde , der würde den
Sinn und Zweck der bisherigen russischen Intervention ganz falsch be¬
urteilen . Rußland hat seinen Einfluß in Persien nicht etwa deshalb
stärker geltend gemacht, um die Wiederkehr der parlamentarischen
Reoierungsform zu ermöglichen oder zu erleichtern (wie denn auch die
Aufhebung der Verfassung durch den Schah Mohammed Ali zweifel¬
los auf die Ratschläge des früheren russischen Gesandten v . Hartwig
zurückzuführen war ) , sondern Rußland ließ seine Truppen marschieren,
weil es sich eben die Kontrolle in Rordperfien sichern wollte . Nicht
die Wiederherstellung der Verfassung, sondern die Kontrolle über die
Verwaltung und Finanzwirtschast strebt Rußland in erster Linie an .

Man denkt zweifellos in Petersburg daran , in Persien eine
englisch-russische Finanzkontrolle nach dem Muster der in Aegypten
bestehenden einzurichten. Und es deckt sich durchaus mit den Ab¬
sichten, wenn nun aus Petersburger zuverlässigen Quellen berichtet
wird , daß der dortige persische Gesandte Isaak Khan in den letzten
Tagen wiederholte Besprechungen mit Zswolski über eine durch die
Vermittlung Englands und Rußlands auszunehmende Anleihe gehabt
hat . Ob Rußland wirklich seine Truppen zurückziehen wird , ist abzu¬
warten . Aber selbst wenn es dies tut , so kann es doch jeden Moment
wieder einen Anlaß finden , neuerdings in Persien einzumarschieren.
Heißt es doch jetzt schon, daß Rußland demnächst eine Strafexpedition
gegen die räuberischen Schahsewanenstämme an der kaukasisch-persi¬
schen Grenze entsenden werde. An ähnlichen Vorwänden wird es
niemals fehlen.

Man muß sich also mit der Tatsache abfinden , daß in der nächsten
Zeit eine Art von russischem Protektorat über Rordperfien einschließ¬
lich Teheran errichtet werden wird . Von London aus wird Rußland
sicherlich nichts in den Weg gelegt werden . Denn es steht fest, daß
man heute in London mehr Wert als je auf die Freundschaft Ruß¬
lands legt und sich in jeder möglichen Weise bemüht, den russischen
Wünschen entgegenzukommen.

Die Presse in England freilich scheint die Absichten der russischen
Politik noch nicht zu durchschauen . Wenigstens berichtet ein neuestes
Londoner Telegramm :

Die hiesige Presse, die ihr Stichwort vom Foreign Office erhält ,erklärt , die letzten Ereignisse in Persien seien der beste Beweis für die
absolute Loyalität , womit Rußland an der Politik der Nichtinter¬
vention sesthalte. Die öffentliche Meinung ist aber viel skeptischer .
Sie bezweifelt auch heute noch, daß Rußland zweitausend Mann gegen
Teheran ausgeschickt hat , nur um eine Handvoll Euroväer , die nie
bedroht waren , zu schützen, gerade so wie sie bezweifelt,

'
daß Rußland

aus philanthropischen Gründen viertausend Mann nach Täbris ge¬
sandt hat . Sie neigt zu der Ansicht , daß Rußlands wirkliche Absicht
vorläufig durchkreuzt worden ist, entweder weil die Perser schnellerund entschlossener handelten , als es erwartete , oder weil Sir Edward
Erey hinter den Kulissen doch energischer aufgetreten ist, als in der
Oeffentlichkeit. Einstimmig ist man der Ansicht , daß der wirkliche
Prüfstein für Rußlands Loyalität darin zu suchen sei, ob es nun seine
Truppen ebenso rasch aus Persien zurückzirhen werde, als es sie hin¬
geschickt habe . Sicher ist aber , daß der Triumph der Nationalisten
hier die Sympathien für ihre Sache und den Glauben an die Wirk-

Z>crs Lieöescruto.
Ein Automobilroman.

Aus dem Englischen von E. von Kraatz .
( 100. Fortsetzung .) Nachdruck verböte».

Da es ganz nutzlos war , sich weiter nach dem Knaben umzu-
sehen, und ich nicht wußte, wo ich zu dieser Stunde sonst nach
ihm suchen sollte , blieb mir nichts anderes übrig , als die Zeit
bis zum Ankleiden zum Diner auf irgend eine Weise hinzubrin¬
gen . So begann ich denn, das Spiel zu beobachten. Einst war
ich , wie die meisten jungen Leute , vom Roulettefieber befallen
worden und hatte mit den verschiedensten „Systemen" gearbeitet— nicht so sehr aus purer Spielpassion , als aus dem Bestreben,den schlauen Pascal mit seinen eigenen Waffen zu schlagen .

Zn jenen Tagen war das Rad in meinen Augen eine be¬
völkerte Stadt mit vielen seltsamen kleinen Bewohnern ge¬
wesen , die jeder in seinem eigenen, traulichen Häuschen wohn¬
ten — das kleine Volk der Roulette . Da gab es keine Nummer
auf dem grünen Tisch, deren Gesicht mir nicht wohlbekannt ge¬
wesen wäre ; ich würde sie erkannt haben , wenn ich ihr auf der
Straße begegnet wäre . Da war die dünne , schlaue , brünette
Dix, die immer auf leisen Sohlen geschlichey kam , wenn man
sie nicht brauchte, und plötzlich hinterrücks hervorschoß ; dann
die geschäftsmäßige, erfolgreich emsige Onze ; die taktlose, aber
ehrliche Douze ; die verräterische, bestechende Treize ; die unge¬
schickte Setze ; die graziöse, dunkle Dix-sept ; die treue , freund¬
schaftliche Vingt -neuf ; das weibliche Rouge ; das kurzangebun¬
dene, mannhafte Roir ; das ordinäre , unvornehme Manque und
altersschwache Paste ; das philisterhafte Pair mit seiner lebens¬
lustigen jungen Frau ; die Douzaines , protzige Nouveau riches,
die sich viel vornehmer dünkten als die Simple chances der Rou¬
lette -Gesellschaft ; die aufrichtigen , unnachgiebigen Colonnes ;
die leichtsinnigen Chevaux ; die erregbaren Transversales und
die geistreichen Carr6s , bestechend bei erster Bekanntschaft, aber
unbeständig als Freunde ; die blinden , zwergenhaften Zwil -

lichkeit und Dauer der Wiedergeburt in den mohammedanischen Län¬
dern sehr verstärkt und damit Erey eine Politik völliger Nachgiebig¬
keit gegenüber rustischen Wünschen noch mehr erschwert hat .

Das Rerchsbefol - ungsgefetz .
— Berlin , 22. Juli . Das in der letzten Sitzung des Reichstages

verabschiedete Reichsbrsoldungsgesetzwird in kürzester Frist die Reichs¬
beamten , Offiziere und Marine -Jngeniure sowie die Unteroffizere
in den Genuß der Gehalts - und Wohnungsgeldbezüge setzen. Das
Besoldungsgesetz regelt in 48 Paragraphen 1 . Gehalt und Zulagen ,
2. Wohnungsgeldzuschüsse . Ein dritter Abschnitt enthält llebergangs -
vorschriften und ein vierter Schlutzvorschriften . Zu dem Gesetz gehören
sechs Beilagen .

Die erste , die Besoldungsordnung I , bestimmt die Gehälter der
etatsmäßigen Reichsbeamten mit Ausnahme der etatsmäßigen ge-
fandtfchaftlichen und Konsularbeamten , deren Gehalt auf Grund des
Reichshaushaltsetats gewährt wird . In der Besoldungsordnung II
ist jedoch das bei Berechnung der Pension für diese letztere Beamten¬
klasse zugrunde zu legende Gehalt festgesetzt. Die Gewährung des Ge¬
halts an die etatsmäßigen Offiziere des Reichsheeres , des Reichs¬
militärgerichts , der Kaiserlichen Marine sowie an die etatsmäßigen
Schutztruppenoffiziere beim Reichskolonialamt erfolgt auf Grund der
dem Gesetz beigegebenen Besoldungsordnung III . Gehalt und Löh¬
nung der Unteroffiziere in Heer und Marine sowie der Schutztruppen¬
unteroffiziere beim Reichskolonialamt werden durch Besoldungsord¬
nung IV geregelt . In Beilage V ist der Wohnungsgeldzufchuß ein¬
heitlich für alle vom Besoldungsgesetz umfaßten Reichsbeamten und
Offiziere geordnet, während endlich eine VI . Beilage das Ortsklassen¬
verzeichnis enthält , das den Wohnungsgeldtarif durch die Einteilung
sämtlicher in Frage kommenden deutschen Ortschaften in fünf Orts¬
klassen ergänzt .

Aus dem Besoldungsgesetz seien folgende Bestimmungen heraus¬
gehoben:

Die Gehälter sind nach Dienstaltersstufen geregelt . Die Dienst-
alterszulagen werden von drei zu drei Jahren bewilligt , lleber die
Festsetzung eines Befoldungsdienstalters sowie über die Gewährung
oder Versagung einer Dienstalterszulage ist der Beamte schriftlich zu
benachrichtigen.

Aus den Uebergangsvorfchriften des Gesetzes dürften folgende
Bestimmungen von Interesse sein :

8 38. Diejenigen Beamten , welche sich nicht mehr in der . Ein¬
gangsstelle befinden und deren Bjoldungsdienstalter mit Rücksit auf
die feit dem 1 . April 1906 eingetretenen Besoldungsaufbesserungen
in einer von ihnen früher bekleideten oder an einer andern Stlle fest¬
gesetzt worden ist , erhalten das Befoldungsdienstalter , das ihnen bei¬
zulegen gewesen sein würde , wenn die für die Festsetzung maßgebenden
Stellen schon zur Zeit der Aufbesserung oder bei späterer Beförderung
zur Zeit der Beförderung mit dem in diesem Gesetze bestimmten Ge¬
hältern ausgestattet gewesen wären .

8 39 . Das Besoldungsdienstalter derjenigen vor dem 1. April
1908 beförderten oder im dienstlichen Interesse versetzten Beamten ,
welche am 1. April 1868 ein geringeres pensionsfähiges Gehalt als
in der vorher von ihnen bekleideten Stelle , falls sie in dieser ver¬
blieben wären , nach den neuen Gehaltssätzen zu beziehen haben wür¬
den, als dies in der neuen Stelle der Fall fein würde , ist so festzu¬
setzen , als wenn die Beamten erst am 1 . April 1908 in die neue Ee-
haltsklasse befördert oder versetzt wären . Hierbei wird für die Be¬
amten der höheren Laufbahn bei ' der Reichs-Post - und Telegraphen¬
verwaltung unterstellt , daß das Anfangsgehalt der den jetzigen Ober¬

lingsbrüder der Coups des Deux; diese und noch viele mehr , bis
hinunter zu den elenden, gequälten Jntermittences , die sich
immer abhetzen , den Zug noch zu erreichen, und stets zu spät
kommen . Ich erkannte sie alle wieder, aber ich sah sie mit Ge¬
lassenheit vorüberschwirren, denn ich wollte den Knaben finden .

23. Kapitel .
Die Schloßuhr drüben in Monaco schlug acht , als ich vor

der Tür des Hotel de Paris stand . Das war die verabredete
Stunde , und hier war der Mann ; wo blieb der Knabe ?

Ich betrat den langen Restaurationssaal mit seiner Fen¬
sterwand und den langen Reihen gedeckter, kerzenbeleuchteter
Tische.

Es saßen etwa zwanzig Personen bei Tisch, aber nirgends
erblickte ich eine schlanke Gestalt in kurzer Eton -Jacke, Klapp¬
kragen und schwarzer Krawatte , nirgends ein lockiges Köpfchen ,
nirgends blaue Stern -Augen. Voller Abneigung gegen sämt¬
liche Anwesenden stolzierte ich den ganzen Saal entlang und
setzte mich an einen Ecktisch, der für vier Personen gedeckt war .
Auf dem glitzernden Schnee des Damast-Tischtuches glühte eine
Feuersbrunst von Scharlachgrünem, und zwei rotbeschirmte
Wachskerzen , von der Art , die der Knabe „Lichter mit Nüstern "
zu nennen pflegte, warfen tanzende rote Reflexe auf die weiße
Fläche. )

Ich setzte mich , und ein aufmerksamer Kellner tauchte wie
ein Theatrrdämon aus dem Boden empor und stand neben mir .

„Monsieur wünscht ein Diner für eine Person ?" fragte er
ehrfurchtsvoll.

„Ich erwarte einen Freund , — vielleicht auch zwei Per¬
sonen, " erwiderte ich . „Ich werde eine halbe Stunde auf sie
warten . Kommen sie bis dahin nicht , dann werde ich allein
essen .

"

„Will Monsieur so freundlich sein , das Menü anzusehen ?"
„Danke , ja !"
Er reichte es mir mit einer appetiterregenden Verbeugung ,die fast so schmackhaft wie ein 8ors d ’oeuvres gewesen wäre .

Postpraktikanten entsprechenden Klassen schon zur Zeit ihrer Beförde¬
rung in diese 2500 <41 betragen hat .

§ 42 . Für diejenigen Beamtengruppen , deren Anfangsgehalt in
der Besoldungsordnung gegenüber dem frühern herabgesetzt ist oder
für welche bis zur Verkündung dieses Gesetzes Einzelgehälter vorge¬
sehen waren , bestimmt der Reichskanzler, ob und inwieweit eine Vor¬
rückung des Befoldungsdienstalters erfolgen soll. Der Reichskanzler
wird ermächtigt, denjenigen Beamten , welche infolge der vorstehenden
Vorschriften ein geringeres pensionsfähiges Gehalt beziehen als bis
zur Verkündung dieses Gesetzes, das Mehr über die in der Vefoldungs -
ordnung angegebenen Stufen hinaus bis zu ihrem normalmäßigen
Aufrücken in eine höhere Stuf ? zu bewilligen.

8 43 . Das Befoldungsdienstalter der vor dem 1 . April 1908 zu
Hauptleuten , Rittmeistern , Leutnants , Stabsärzten , Assistenzärzten
mit Patent beförderten Offiziere und Sanitätsoffiziere rechnet vom
ersten Tage des Monats ab, aus dem das Patent datiert , welches sie
am 31 . März 1908 befaßen. Den beim Inkrafttreten dieses Gesetzes
vorhandenen Leutnants und Oberleutnants zur See wird das Be
foldungsdienstalter um drei Jahre vorgerückt .

8 44 . Den Leutnants des Reichsheers und der Marine -Infante¬
rie » die feit dem 1 . April 1908 zu diesem Dienstgrade befördert sinh,
und als Abiturienten eines Gymnasiums, Realgymnasiums oder ei¬
ner Oberrealschule gemäß 8 17 im Befoldungsdienstalter vorzurücken
sind , wird die Vorrückung derart gekürzt , daß sie von den bis zum
31 . März 1908 als Zivil -Abiturienten im Patent vorgerückten Leut¬
nants keinen Vorteil erhalten .

8 46. Der Reichskanzler und auf dem Gebiete der Militärverwal¬
tung die: oberste Militärverwaltungsbehörde des Kontingents werden
ermächtigt , Beamten , Offizieren und Unteroffizieren , welche in den
Rechnungsjahren 1908 oder 1909 infolge dieses Gesetzes sowie des zu
seiner Ausführung verkündeten Nachtragsetats an Gehalt , Löhnung ,
Zulagen , Wohnungsgeldzufchuß oder Mietentichchvigung zusammen
weniger beziehen würden , als ihnen sonst an Gehalt , Löhnung , Zu¬
lagen , einschließlich der nicht mehr zu gewährenden Serviszulage «
und Raturaliendeputat « und im Rechnungsjahr 1908 auch einschließ¬
lich der durch den Reichshaushalts -Etat für 1908 bereitgestellten ein¬
maligen Teurungsbeihilfen , an Wohnungsgeldzufchuß oder Mietent¬
schädigung zu gewähren gewesen wäre , den Unterschied als nicht-
penstonsfähigen Zuschuß über den Etat zu bewilligen . Der bewilligte
Zuschuß wird bis zu dem Zeitpunkt gewährt, mit dem durch Gehalts¬
oder Löhnnngserhöhung oder durch Aufsteigen in dem Gehalt oder der
Löhnung , durch Zulagen , durch höheren Wohnungsgeldzufchuß oder
höhere Mietentschädigung ein Ausgleich eintritt . Hierbei bleiben
Erhöhungen des Wohnungsgeldzuschusses oder der Mietentschädigung
insoweit außer Anrechnung, als sie lediglich infolge der Versetzung an
einen Ort einer höheren Ortsklasse eintreten . In gleicher Weife
kann den Pensionären , welche im Reichsdienste wieder angestellt
worden sind , ein etwaiger Ausfall an Pension und Diensteinkommen
bis zu dem angegebenen Zeitpunkt Lberetatsmäßig ersetzt werden .

In den Schlußvorschriftenwird bestimmt:
8 47 . Dieses Gesetz tritt mit Wirkung vom 1. August 1988 in

Kraft . Reben den den Beamten , Offizieren und Unteroffizieren für
1908 zukommenden Nachzahlungen an Gehalt , Löhnung und Woh -
nungsgeldzuschutzoder Mietentschädigung sind auch die Zulagen zu ge¬
währen , welche in dem Rachtragsetat für 1908 vorgesehen sind . Auf
die den Beamten zukommenden Nachzahlungen find alle sonstigen Zu¬
lagen , die aufgrund der fortan geltenden Vorschriften und Bestim¬
mungen neben den erhöhten Gehältern nicht mehr gezahlt werden
dürfen , in Anrechnung zu bringen ; auf die Nachzahlungen für 1908 ,
außerdem die aufgrund des Reichshaushalts -Etats für 1908 gewährten
einmaligen Teurungsbeihilfen . Sind Beamte , Offiziere und Unter¬
offiziere, die am 1 . April 1908 im Dienste waren , seitdem in den Ruhe¬

wenn ich in meiner augenblicklichen Stimmung Verständnis für
derartige Delikatessen gehabt hätte . Das war jedoch nicht der
Fall , und ich konnte mich auch nicht genügend sammeln, um ein
Diner zu bestellen . Meine Augen sprangen immer wieder zu
der Glastür am anderen Ende des Saales hinüber . „Ich möchte
das beste Diner haben, das der Koch zu servieren vermag, "
sagte ich , die Verantwortung listig auf andere Schultern hin¬
überschiebend. „Nicht gar zu viele Gänge, aber — ach , sagen
Sie nur dem Chef , ich verließe mich auf seinen guten Ge¬
schmack."

„Ich verstehe vollkommen , Monsieur. Ein Diner , das einer
Dame gefallen würde, nicht wahr ?"

„Ja , etwas für eine Dame .
" Ich mußte ja doch für die

Schwester des Knaben sorgen , falls sie wirklich mitkommen
sollte ! Das durfte ich über den kleinen Kameraden nicht ver¬
gessen. Aber ach ! wie unglaublich unwahrscheinlich war es
doch, daß einer von den beiden mein Diner essen würde !

„Und wegen der Weine, Monsieur?"
Ich bestellte auf gut Glück die Champagnermarke , die dem

Knaben und mir an jenem längst vergangenem Abend in Aosta
wie Nektar gemundet hatte . Aber ja , gewiß war der zu haben !
Und in einem ganz kleinen Augenblick sollte er auf Eis liegen .

Der Kellner glitt davon, um diesen ganz kleinen Augen¬
blick noch zu verkürzen , und ich blieb zurück und zählte ihn und
all seine Brüder . Einer nach dem anderen verging . Wie
schade, daß die Familie Augenblick so zahlreich ist ! Ich starrte
zur Glastür Hinüber . Bekannte von anderen Menschen kamen
durch sie herein , aber keine von den meinen. Ich stierte wütend
auf das neben mir befindliche Fenster. Der besondere theatra¬
lische Effekt, den das zur Nacht erblassende Tageslicht nur in
Monte Ccrrlo und sonst nirgends hervorruft , verstärkte noch das
Gefühl banger Erwartung , das mich erfüllte. Mir war zumuteals ob der Vorhang zum Hauptakt eines aufregenden Stückes
aufgezogen werden müßte.

~ ?e,ne draußen auf der Place erinnerte lebhaftan eine Buhnendeloration . Das große weiße Kasino, mit
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stand getreten oder verstorben , so werden ihre Pension oder Renten
und die Versorgungsansprüche ihrer Hinterbliebenen so festgesetzt, wie
wenn sie die ihnen nach diesem Gesetze zustehenden Diensteinkünfte noch
bezogen hätten , sofern dies für sie günstiger ist.

Die Besoldungsordnung I enthält unter A die „aufsteigenden
Gehälter " in 70 Klassen, unter B die „Einzelgehälter " in 22 Gruppen ,
deren höchste das Gehalt des Reichskanzlers , des Staatssekretärs des
Auswärtigen Amts und des Staatssekretärs des Innern mit je 36 000
Mark normiert . Die Klasse 1 der „aussteigenden Gehälter " beginnt
mit dem Gehaltssätze von 1100 bis 1300 Mark und die Klasse 70 be¬
schließt die Reihe mit dem Satze von 14 000 bis 17 000 Mark . Dieses
Gehalt beziehen die Direktoren bei den Reichsämtern des Innern , der
Marine , Justiz , der Post , Kolonien und beim Reichsschatzamte , die

. Präsidenten des Statistischen Amts , des Eesundheits - , Patent - , Reichs-
verficherungsamts , der Physikalisch-Technischen Reichsanstalt und des
Aufstchtsamts für Privatversicherung . Aus den übrigen Klassen seien
die wichtigsten Aenderungen der bisherigen Gehaltssätze mitgeteilt .
Es erhalten :

Bahnwärter bei den Reichseisenbahnen 1100 bis 1300 Mark (Bor -
kage 1000 bis 1200 Mark ) , Unterbeamte der Landbriesträgerklasse 1100
bis 1400 Mark (1000 bis 1200) , Schaffner der Reichseisenbahn 1100
bis 1500 (1000 bis 1500 ) , Portiers und Bahnsteigschaffner der Reichs¬
eisenbahnen 1100 bis 1500 Mark (1000 bis 1600) , Unterbeamte der'
Schaffnerklasse der Reichspost 1100 bis 1700 Mark (1100 bis 1600) ,
Lokomotivheizer der Reichseisenbahnen 1200 bis 1800 Mark (1200 bis
1700) , Unterbeamte der Post 1400 bis 2100 Mark (1400 bis 2000 ) ,
Waffenmeister , Regimentssattler , Büchsenmacher 1600 bis 2200 Mark
1500 bis 2100 ) , Oberstabs - und Stabsveterinäre 3400 bis 5100 Mark

■(3200 bis 5000) , Militär - und Marinepfarrer 3000 bis 6600 Mark
(3000 bis 6000) , Abteilungschefs in den Kriegsministerien und im' Reichs-Marineamt , Vortragende Räte , Intendanten , Oberpostdirek¬
toren 8000 bis 12 000 Mark (7500 bis 10 000) , Reichsgerichtsräte ,
Reichsanwälte 13 000 Mark (12 000 ) .

Die neuen Offiziergehälter find in Besoldungsordnung III wie
folgt geregelt :

Für Leutnants resp . Oberleutnants vom 1 . bis 3. Jahre 1500 rM ,vom 4 . bis 6. Jahre 1700 Ji , vom 7 . bis 9. Jahre 1900 Ji , vom 10.
bis 12. Jahre 2100 Ji , vom 13 . Jahre ab 2400 Ji ; für Assistenz- und
Oberärzte 1700 Ji , 2100 M , vom 7. Jahre ab 2400 Ji , für Zeug -,Feuerwerks -, Festungsbau -Leutnants bezw . Oberleutnants 2000 Ji ,2300 Ji , 2600 Ji , 2900 JI , 3100 Ji ; für Hauptleute , Rittmeister und
Stabsärzte sind die Sätze der Vorlage geblieben : 3400 Ji vom 1 . bis
4. Jahre , 4600 Ji vom 5 . bis 8 . Jahre , 5100 Ji vom 9 . Jahre ab.

Die übrigen Gehälter sind unverändert geblieben . Die Ee-' Halter der Leutnants , Oberleutnants , Assistenzärzte, Oberassistenz¬
ärzte der Marine und der Marine -Infanterie stimmen mit denen des
Heeres überein , die Feuerwerks - und Torpedoleutnants und Ober¬
leutnants der Marine erhalten vom 1 . bis 3 . Jahre 2500 Ji , vom

, 4. bis 6. Jahre 2700 Ji , vom 7 . bis 9 . Jahre 2900 Ji , vom 10 . Jahreab 3100 Ji . Bei den Unteroffizierlöhnungrn ist nur folgende Aender-
ung

'
eingetreten :

' Unterärzte erhalten , wenn fie eine Oberarzt - oder Affistenzarzt-
stelle wahrnehmen , aus dem ersparten Gehalt als einzige Gebührnisals Selbstmieter 1700 Ji statt 1500 Ji , als Kasernenquartier -Jnhaber
1355 Ji statt 1155 Ji ; Unterzahlmeister erhalten 1300—1800 Ji

, (1300—1505 Ji ), Schirrmeister 1200—2000 rJi (1200—1800 Ji , Ober¬
wallmeister , Wallmeister 1260—2160 Ji (1254—2154 Ji ), Artillerie¬
warte bei der Marine 1476—2126 Ji (1476—1926 Ji ) .

Der Wohnungsgeldtaris hat nach den Bestimmungen des Gesetzes
folgendes Aussehen : Die deutschen Orte find nach den Teuerungs -
verhältnissen in die fünf Ortsklaffen A bis E eingeteilt . Innerhalb
jeder Ortsklaffe werden wiederum sechs verschiedene Jahressätze , Satz

; I bis VI , gewährt . Die Höhe dieser Jahressätze richtet sich nach der
Rangstellung der Beamten . Den höchsten Wohnungsgeldzuschutz be¬
ziehen also die Beamten der I . Tarifklaffe in Ortsklaffe A , den ge¬ringsten die Beamten der Tarifklaffe VI in Ortsklasse E . Der elftere
beträgt 2100 Ji , der letztere 150 Ji . Die Sätze betragen in OrtsklasseA : 2100, 1680 , 1300, 800 , 670, 480 Ji , in Ortsklaffe B : 1680, 1260,920, 630, 440 , 360 Ji , in Ortsklasse C : 1260,1020 , 800 , 520 , 360, 290 Ji ,in Ortsklaffe D : 1080, 900, 720, 450, 300, 220 Ji und in Ortsklasse E :
900, 810 , 630, 330, 220 , 150 Ji . Von diesem Wohnungsgeldzuschussewird die Pension nach einem Durchschnitt berechnet, der das Mittel
aus den für jede Ortsklasse bestehenden sechs Tarifklaffen bildet . Die
Penfion Mer Beamten der I . Tarifklaffe wird danach, ohne Rücksicht
darauf , ob sie entsprechend ihrer Ortsklasse einen höheren oder
niedrigern Satz bezogen haben, von einem Wohnungsgeldzuschuß von
1404 Ji festgesetzt. Für die II . Tarifllaffe beträgt dieser Satz 1134 M ,für die III . Tarifklaffe 874 Ji , fyr die IV . Tarifklaffe 546 Ji , für die
V . Tarifllaffe 378 Ji und endlich für die VI . Tarifklaffe 300 Ji .

Auswärtige Politik im engl. Unterhause.
— Laudon , 22 . Juli . (Tel ) . JmUnterhaus übte bei der heutigen De¬

batte über den Etat des Auswärtigen Amts der Abg . Del!« Kritik
an der Balkaupolitik England ». Redner führte aus , indem Englandin Verbindung mit Rußland den Standpunkt vertrete , daß die Okku¬
pation Bosniens und der Herzegowina durch Oesterreich-Ungarn vor¬
übergehender Natur fei, habe es sich in Gegensatz gestellt zu der all¬
gemeinen Anffaffung, daß die Okkupation nicht eine temporäre sein
solle. England habe zu sehr auf die Doktrin und Heiligkeit des Ber¬
liner Vertrages bestanden, der doch von der Türkei ebenso sehr verletztworden sei als von anderen Mächten.

In der weiteren Sitzung sprach sich Henderson (Arbeiterpartei )
gegen den beabsichtigten Besuch des Kaisers von Rußlands aus und

dem unaufhörlichen va et vient von und zu seiner weitgeöffne -
teu Tür ; die seifenblasenartigen Kuppeln des gegenüberliegen¬
den phantastisch maurischen Caf6s ; der samtweiche , beim elek¬
trischen Licht unnatürlich grün schimmernde Rasen ; die

; Blumenbeete , die sich im Garten wie ein Mosaik von Juwelen
ausnahmen ; die Luft , die einem über Diamanten gebreiteten
blauen Gazeschleier glich ; und über dem allen ein stilles ,
hyazinthfarbenes Himmelsgewölbe , an dessen Rande es dicht
über den purpurne " Berggipfeln wie Rosenasche schimmert - ,

(Fortsetzung folgt )

Theater, Runst und Wissenschaft .
0 Stabtgartentheater Karlsruhe . Heute, Freitag , wird die mit

großem Beifalle aufgenommene Operette „Die Förster Christi" zum
1 . Male wiederholt. Morgen , Samstag , findet die 6. Aufführung der
zugkräftigen Operette „Der fidele Bauer " statt . Sonntag erscheint
„Der Liebeswaljkr " zum 4. Male auf dem Spielplane .

«a» Baden -Baden , 11 . Juli . Mit Genehmigung des GrotzherzogS
wurden auf der deutschen Kunstausstellung hier durch die Großh . Kunst¬
halle in Karlsruhe noch folgende Oelgemälde angekauft : Walter
Georgi-Karlsruhe : „ Besuch in der Küche"

, Heinrich Hermanns -
Düsseldorf : „Alte Hütte " , Ulrich Hübner -Travemünde : „Sommer¬
tag"

; Paul Segiffer-Karlsruhe : „ Schwarzwälder Uhrmacher" ; Alice
Trübner -KarlSruhe : „Blumentopf und Wasserflasche " .

-0- Bühl , 23. Juli . Die kürzlich wegen der schlechten Wit¬
terung verschobene Welte -Feier aus Burg Windeck soll nunmehr
am 1. August stattfinden .

— Ast-Rahlstedt bei Hamburg , 23 . Juli . Zum Hinscheidcn Detlev
von L^kieEens wird noch bekannt : Bor einigen Wochen trat Lilien -
eron erneMeise mit seiner Familie nach der französischen Grenze und
der Rheingegend an , um seinen Kindern d,e Schlachtfelder, auf denen
et mi^ ekämpft hatte , zu zeigen und zu erklären . Kurz vor der Reise
hatte er einem Professor in der Kunsthalle zu Hamburg Modell zu
einem lebensgroßen Bilde gestanden. Auf der Reise zog er sich eine
reichte Erkältung zu , die in Rheumatismus überging und eine links- 1
Zeitige Lungenverschleimung zur Folge batte . Am Sonntag morgen I
rat Lungenentzündung hinzu und der bekannte Hausarzt zog einen '

erklärte , der Kaiser und die russtsche Regierung seien «ntrennbar von
der Verantwortung für die beklagenswertenZuständ « in de« russischen
Gefängnissen und für die zahlreichen Hinrichtungen . Da die früheren
offiziellen Höflichkeitsbezeugungen keinen Einfluß auf die russische
Politik ausgeübt hätten , solle die brittsche Regierung sagen, fie halte
jetzt mit ihrer Gastfreundschaft zurück, bis Rußland Ordnung in fei-
nemJnnern geschaffen habe, es fei denn , daß die brittsche Regierung
die Beschuldigungen, die gegen die russische Polittk erhoben worden
seien , vollständig widerlegen könne . Die Arbeiterpartei werde darauf
bestehen , daß über ihren Protest abgrstimmt werde.

Hierauf besprach Staatssekretär Grey verschiedene während der
Debatte aufgeworfenen Fragen und erklärte , wir haben Spezialab -
kommen , die aller Welt bekannt sind , mit gewissen europäischen Mäch¬
ten. Wir sehen darin kein Hindernis für uns , mit anderen Mächten
in guten Beziehungen zu leben . Wir wollen an diesen Abkommen
sesthalten, da sie stets ein höchst schätzenswertesMittel gewesen stnd , Rei¬
bungen zwischen uns und den Mächten, mit denen wir Abkommen ge¬
troffen haben, zu beseittge«. Wir erwarten , daß diese Abkommen mit
der gleichen freundschaftlichen Gesinnung von den anderen europäischen
Mächten aufgefaßt werden.

In Verteidigung der englischen Politik auf dem Balkan sagte
Grey: Als im nahen Osten die Schwierigkeiten aufstiegen, haben wir
uns durch nichts anderes als durch die Abmachungen des Berliner
Vertrages verpflichtet gehalten . Rach Abschluß dieses Vertrages waren
alle früheren Abkommen hinfällig . Wir find Rußland nicht in allen
Stücken gefolgt und haben unsere eigenen Ansichten gewahrt . Was
unser Verhältnis zur österreichisch-ungarischen Regierung betrifft , so
hatten wir dieser gegenüber keinerlei moralische Verpflichtungen . Auch
ist von dieser während des ganzen Verlaufs der Verhandlungen eine
solche Behauptung nicht erhoben worden . Grey rechtferttgte Dille
gegenüber seine Haltung in der Balkan -Politik , besonders bezüglich
des Berliner Vertrages . Er hoffe , daß Englands Haltung jetzt besser
verstanden werde und daß die jetzigen gute« diplomatische« Be¬
ziehungen nach allen Seiten anhalten möchten .

Was Kreta betrifft , so würden die Schutzmächte auch weiterhin
die Hohheitsrechte der Türkei anerkennen . Dann kam Grey auf die
Verhältnisse im Kongo zu sprechen und erklärte , Belgien sollte mehr
Zeit haben, seine Absichten kund zu tun .

Zu den von Heuderson angeführten Statistiken Aber Einkerker¬
ungen und Hinrichtungen in Rußland sagte Grey : Die innere Ver¬
waltung eines fremden Landes kritisiere«, fei gleichbedeutend mit
einem Angriff auf das betreffende Land . Debatten über die inneren
Angelegenheiten fremder Länder würden die Regierung in eine un¬
mögliche Lage bringen . Er werde nicht zulassen, daß Monarchen¬
besuche irgend einen Einfluß auf die inneren Angelegenheiten er¬
halten . (Beifall .) Heuderson verlange , die Begrüßungs -Höflichkeiten ,die von allen Nachbarn Englands in Europa geübt würden , zu unier -
lassen und zwar zu einer Zeit , da vor kurzem die konstitutionelle Re¬
gierungsreform in Rußland eingeführt worden fei.

Staatssekretär Grey hieß dann die Duma -Abordnung willkom¬
men, weil beide Reiche durch ein Abkommen, wie das englisch¬
russische, Erregungen unter den Leiden Völkern beseittgen können. Es
seien doch nur die Zuneigungen der beiden Völker, die in Wirklichkeit
feste gute Beziehungen schaffen können. (Beifall .) Im Namen der
Regierung heiße er den Kaiser von Rußland willkommen, als das
Haupt einer großen Nation (Zwischenrufe!) , mit der Regierung und
Volk in freundschaftlichen Beziehungen zu stehen wünschen .

Zum Schluß seiner Ausführungen wies Grey darauf hin , was die
Regierung getan habe , die Differenzen zwischen den beiden Regier¬
ungen zu beseitigen. Er sei sicher, das Haus werde nicht durch einen
Akt der Unfreundlichkeit gegen das Haupt des russischen Staates das
gute Werk zwischen den Leiden Regierungen und Völkern zerstören.

Nach kurzer Debatte wurde der von der Arbeiterpartei eingebrachte
Anttag auf Kürzung des Budgets als Protest gegen den Besuch des
Kaisers von Rußland mit 187 gegen 79 Stimmen abgelehnt .

Zur Zlaschenbierfrage.
i# Karlsruhe , 23 . Juli . Auf der seinerzeitigen Protestoersamm¬

lung der badischen Bierbrauer und Gastwirte gegen hie drohende Er¬
höhung der Brausteuer (die im Dezember v. I . hier stattfand ) , wurde
auch eine Kommission von 18 Mitgliedern gewählt zwecks Regelungder Flaschenbierfrage , die bekanntlich seit vielen Jahren auf den Wirte -
verbandsttgungen Gegenstand lebhafter Erörterung bildet , da dieWirte in dem Flaschenbierhandel eine Hauptschädigung ihres Ge¬
werbes erblicken .

Die Wirte hatten sich in einer besonderen Sitzung auf folgendean die Brauer zu richtenden Forderungen festgelegt: 1 . Festlegungeines einheitlichen Preises des Vieres an die Flaschenbierhändler ,2. Einführung eines Flaschenpfandes ; 3. Verbot von Bierlieferungenseitens der Brauereien an Private .
.

Die gemeinschaftliche Kommisstonssitzung fand noch vor der Er¬
ledigung der Reichsfinanzreform statt und wird aus derselben jetzt
folgendes bekannt : Den Verhandlungen lagen die Anträge der Wirte¬
oertreter zugrunde, die nochmals von Dieterle -Mannheim vertreten
wurden . In der sehr eingehenden Debatte hob Brauereidirektor
Stefan Moninger -Karlsruhe hervor , daß die Verbreitung des aus
Norddeutschland übernommenen Flaschenbierhandels in Süddeutsch¬land nicht ausschließlich auf das Konto der Brauereien zu setzen sei ,sondern daß auch die Wirte zumteil schuld gewesen seien , weil fie sichanfänglich gesträubt hätten , den Flaschenbierhandel , der sich nicht mehraufhalten ließ, selbst in die Hand zu nehmen. Was den Einheitspreis
betreffe, so halte er die Festsetzung eines solchen für ganz Baden für

Hamburger Kollegen zu Rate . Es wurde alles mögliche versucht , den
Patienten am Leben zu erhalten . Heute morgen wurde ihm noch dieAder geöffnet, um das Herz zu entlasten . Auch verabreichte man ihmauf seinen Wunsch Alkohol . Um 6 Uhr morgens trat hochgradigeHerzschwäche ein und um 11 Uhr verschied Detlev v . Liliencron .

# Bayreuth , 23 . Juli . Die Festspiele haben gestern mit „Lohen¬
grin " ihren Anfang genommen. Auch in diesem Jahr war die Fest¬
spielleitung von ihrer Gepflogenheit , Einlaßkarten zu den General¬
proben nur an einen bestimmten Kreis von Personen , die Spitzen der
hiesigen Behörden und an die mitwirkenden Künstler abzugeben, nichtabgewichen. Das Künstlerpersonal ist nahezu dasselbe wie im letztenJahre . Auch die Leitung der Aufführungen ist die bisherige : SiegfriedWagner dirigiert den „Lohengrin "

. Dr . Muck den „Parstfal "
, Dr .Richter und Baving den „Ring "

. Kommerzienrat v . Groß ist „fest¬spielmüde" geworden, er weilt zurzeit überhaupt nicht in Bayreuth .An seiner Stelle waltet Schüler , der bisherige Leiter des Feftfpiel-bureaus , seines Amtes . Die Festspielbesucher werden es begrüßen,daß auch zu den diesjährigen Festspielaufführungen das beliebte
praktische Handbuch Friedrich Wilds erschienen ist . das über alle Bay¬reuth und feine Festspiele betreffenden Fragen künstlerischen und mate¬riellen Inhalts Aufschluß gibt . Die diesjährige Ausgabe ist noch präch¬tiger und reichhaltiger ausgestattet als die von 1908 . Nächst einer
sagenwiffenschaftlichen Arbeit Prof . Dr . Wolfgang Eoethens über
„Lohengrin und Parstfal " und den müsikal.- literarischen Essays über
„Parstfal " von Moritz Wirth und Professor Dr . Hermann Kretzmar
„Ring des Nibelungen " von August Eöllerich, „Lohengrin " von Hein¬rich Platzbecker , enthält „Bayreuth 1909" als besonders wertvolle Bei¬
gabe die farbigen Reproduktionen der Bühnendekorationen der Bay -reuther Lohengrin -Jnszenierung . Illustrierte Reiserouten nach und vonder Festspielstadt beschließen das reichhaltige . 29 Bogen starke Hand,buch, das nur 3 Jt kostet (Conft. Wilds Verlag . Leipzig) . Eine eng¬lische und französische Ausga be liegt zum gleichen Preise vor.

Vermischtes.
da Offenbach a . M .. 22 . Juli . (Tel . ) Ein Familiendrama

ereignete sich gestern im Stadtteil Bürgel . Der EisendreherJoseph Blank , welcher früher in der Irrenanstalt war , ver¬wundete seine Frav » die zu ihren Eltern überaefiedelt war und

unmöglich, da die Verhältnisse in den verschiedenen Teilen des Landes
verschieden gelagert seien . Es müsse die Forderung anerkannt werden,
daß an Flafchenbierhändler nicht billiger , wie an Wirte geliefert
werde, wobei allerdings darauf hinzuweisen sei, daß Klagen in dieser
Richtung meistens von Wirtschaftspächtern ausgehen , bei denen ein
Teil der Wirtschaftspacht im höheren Bierpreis zum Ausdruck komme .
Wirt Dieuger -Freiburg betonte , daß man mit dem Preisaufschlag zu¬
warten müsse, bis man denselben nach der Steuererhöhung kalkulieren
könne . Brauereidirektor K . Schrempp-Baden hoffte, daß auf dem an¬
gebahnten Wege etwas erreicht werde, nur müsse eine Erm ^ ing der
Brauer unter sich vorausgehen , die leider immer noch auf Schwrerrg.
leiten stoße.

In der Sitzung der Vertteter des Braugewerbes fei man in der
Frage des Einheitspreise « zu folgendem Ergebnis gelangt : „Ein Em -
hsitspreis für Flaschenbier kann zahlenmäßig nicht festgesetzt werden
vor einem durch die Steuererhöhung veranlaßten allgemeinen Brer -
preisaufschlag . Jndeß werden sich die dem Braugewerbe angehoren-
den Kommissionsmitglieder bemühen und in ihren Kreisen und Ver-
händen darauf hinwirken , daß seitens der badischen Brauereien den
Flaschenbierhändlern künftig keinesfalls mehr günstigere Preise zuge¬
standen werden als den Witten .

"
„ .

Mit der Erklärung fiiid die Wirtevettreter dankend einverstanden
Zur Frage der Einführung des Flaschenpfandes ist zu bemerken, daß
diese Forderung in Oberbaden zum größten Teil erfüllt fei und auch
vom Verband der Brauereien von Karlsruhe und Umgebung auf dre
Einführung hingewirkt werde. Jnbezug auf die Höhe des Flaschen¬
pfandes wird eine solche von 10 Pfennig befürwortet , jedenfalls
müsse ein einheitlicher Pfand festgesetzt werden .

Was das von den Wirten gewünschte Verbot der Bierneferungen
seitens der Brauereien an Pttoate betrifft , so stnd die Brauereiver -
treter in ihrer Sitzung zu dem Ergebnis gelangt , daß in dieser Be¬
ziehung die Verhältnisse an den verschiedenen Orten so verschieden
gelagert seien , daß hierin ein allgemein gültiger Beschluß mcht ge¬
faßt werden könne . Es müsse vielmehr den örtlichen Verbänden
überlassen werden, diese Frage zu regeln . Auf den Verkauf von Bier
an Baustellen könnten die Brauereien , weil althergebracht , nicht ganz
verzichten. Der Vorsitzende , Brauereidirektor Moninger , bezeichnet es
als Unfug , wenn Paliere , in der in der Debatte geschilderten Weise
aus dem Bierbezug ein Geschäft machten. Eine kleine Gebühr für
die Mühewaltung der Paliere bei der Vermittlung der Bierbestellung
müsse man wohl zugestehen . Weiter sei zu berücksichtigen , daß viele
mittlere und kleinere Brauereien ein großes Absatzgebiet auf Bau¬
stellen bisher gehabt hätten und für diese wäre das Verbot der Bier¬
lieferungen auf Baustellen eine ernste Existenzfrage . Was die
Lieferungen der Brauereien an Private anlange , so habe der Karls¬
ruher Verband der Brauereien beschlossen, um die Konkurrenzfähig¬
keit der Wirte und Flaschenbierhändler nicht auszuschalten , an Pri -
vate nicht unter 2V Flaschen zu liefern und auch nur noch die besseres
Biere . Und in jedem Falle seien für Lieferungen an Private soviel
höhere Preise festgesetzt, daß Wirte und Flaschenbierhändler auch gut
zum selben Preise verkaufen könnten. Auch an Baustellen müsse mi»
einem Aufschlag geliefert werden . Mit diesen Vorschlägen erklären
sich auch die Sprecher der Wirte einverstanden , worauf die Kommist
sionssitzung geschlossen wurde . Es wild nun abzuwarten sein , inwie¬
weit die Beschlüsse in die Tat umgesetzt werden .

Lages-Rundschau .
Deutsches Reich.

— Koblenz, 22 . Juli . Die Reichstagsersatzwahl im Wahlkreise
Koblenz-St . Goar findet am 14. September statt , die Landtagsersatz -
wahl am 30. August, die Wahlmänner -Wahl dazu am 23 . August.

Die beschleunigte Ausgabe von Talons .
— Berlin , 22 . Juli . Die „Nordd . Allg . Ztg .

" schreibt : In steigen¬dem Umfange hat man in den letzten Tagen den Druck und die Aus¬
gabe neuer Zinsanteilscheinbogen und Zinsbogen lediglich zu dem
Zwecke bewirkt , um der mit dem 1 . August in Kraft tretenden Zins -
bogensteuer auf eine Reihe von Jahren hinaus zu entgehen . Es kann
kein Zweifel darüber bestehen, daß der Gesetzgeber nur die Unter¬
nehmungen von der Steuer freilassen wollte , deren Bogen im natür¬
lichen Verlaus der Dinge vor dem 1. August durch neue ersetzt werden
müßten . Es ist deshalb als sicher vorauszusetzen, daß bei der Hand¬
habung des Gesetzes durch die Behörde die nicht zweifelhafte Absichtdes Gesetzes zugrunde gelegt wird . Sollten sich der AusführungSchwierigkeiten entgegenstellen, so wird im Herbst ohne Verzug eine
authentische Erläuterung durch die gesetzgebenden Faktoren herbei-
geführt werden müssen . Diese könnte, da die Steuer den Dividenden
schein und Zinsbogen rein körperlich ersaßt , voraussichtlich nur dahir .gehen, daß die vorzeitig ausgegebenen Bogen nlsbald vom Zeitpunktder Ausgabe an für die gesamte Zeit , für die sie Scheine enthalten , zuversteuern stnd. Es kann daher nur dringend geraten werden , voneinem Vorgehen Abstand zu nehmen, das zwar den Steuerbehörden
Weiterungen , im Endergebnis aber zweifellos den Interessenten die
schwersten Nachteile bereiten wurde .

Einziehung von Panzerkanonenboot « «.
— Kiel , 21 . Juli . Die Panzerkanonenboote der sogenannten In «

sektenklasse, von denen je vier in Danzig und Wilhelmshaven unddrei in Kiel beheimatet sind, werden jetzt aus unserer Marine »er<
schwinden . Ihre Streichung aus der Liste der Kriegsschiffe ist ange>ordnet . Die Schiffe verdanken der in den 70er Jahren herrschenden
Auffassung einer Küstenverteidigung ihre Entstehung . Bon 1876 bis
1881 wurden elf Schwesterschiffs für den Küstenschutz im engsten Sinne
auf der Weserwerft erbaut . Sie erhielten die Namen Basilisk , Biene ,

sich weigerte , zu ihm zurückzukehren , durch Messerstiche schwer.
Auch seinen 12jährigen Sohn und seine Schwiegermutter , die der
Frau zu Hilfe eilten , wurden durch Messerstiche verletzt . Blank

lieh sich ruhig verhaften .
ihd Mailand , 22. Juli . (Tel . ) Der Berkehr auf der Simplon -

straße muhte gestern unterbrochen werden , da eine ungeheure
Schneelawine niedergegangen war und die eine halben Kilo¬
meter vom Hospiz entfernte Brücke zerstörte ,

— Neapel , 23. Juli . (Tel .) An Bord des Lloyddampfers
„Preußen " wurde der Kassier einer Bank in Smyrna verhaftet , derein - bedeutende Summe unterschlage» hatte . Es wurden aber nurmehr 3000 Frcs . bei ihm gefunden.

dZ Paris , 23 . Juli . (Tel .) Wie die Blätter melden , haben
sich gestern drei junge Frauen mit Lysol vergiftet . In zwei Fäl¬len waren Familienzwistigkeiten die Ursache der Tat , die dritte
Frau sollte verhaftet werden . Der Zustand der Verletzten ist
bedenklich .

— Petersburg , 22 . Juli . (Tel .) Seit gestern stno 25 Reu-
erkrankungen und 31 Todesfälle an Cholera vorgekommen. Die Ge¬
samtzahl der Kranken beträgt 799.

Nnglücksfiille.
— Bremen , 22 . Juli . (Tel .) Wie die Direktion des NorddeutschenLloyd mitteilt , ist der auf der Needles -Sandbank aufgrund gerateneDampfer „Derfflinger " heute nachmittag 1 Uhr unbeschädigt abgebrachtworden.
— Cassel , 23 . Juli . (Tel .) Auf dem hiesigen Bahnhof istder v -Zug Berlin —Basel 45 einem Eüterzug in die Flanke ge¬

fahren . Es wurde niemand verletzt .
hd Laibach . 22. Juli . (Tel .) Der 29jährige Wiener Lehrer

Wilhelm Lafz ist gestern beim Aufstieg auf die Triglaw -Wand
durch Reihen des Seiles tötlich verunglückt . Er zählte zu de«
eifrigsten Wiener Hochtouristen . ->

^ Zermatt , 22 . Juli . (Tel .) Auf einem Spaziergang nachder Riffelalp ist Edmond Parmentier -Brüssel in den reihenden ,in einem tiefen , .ermen Feüenbett mm *•— *• -
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Tamaeleon , Krokodil, Hummel , Mücke , Natter , Salamander , Skorpion ,
Viper und Wespe. Diese schwimmendenLafetten haben einen geringen
Tiefgang , aber eine schwere Bestückung , fe ein 30,5 Zentimeter -Ge¬
schütz. Sie besitzen keinen Gefechtswert. Die Feuerwirkung wurde da¬
durch sehr beeinträchtigt , daß die 110g Tonnen großen Fahrzeuge auf
See eine heftige Bewegung zeigten und dadurch die Treffsicherheit
der Geschütze sehr verminderten . Seit Jahren fanden die Panzer¬
kanonenboote keine Verwendung mehr . 1900 beteiligten sich Skorpion
»nd Natter an der Feier der Eröffnung des Elbe -Trave - Kanals und
erschienen unter einem Korvettenkapitän als Divisionschef vor Lübeck.

Frankreich .
hd Paris , 22. Juli . Heute tritt das Gesetz betreffend Vermehr¬

ung der Artillerie in Kraft . Der Kriegsministcr Unterzeichnete

f ftern das Dekret, wonach 94 neue Batterien zu formieren sind . Die
eu-Formierungen werden im Oktober beendet sein und dann jede

Artillerie -Brigade 27 Bataillone umfassen.
— Paris , 21 . Juli . Dem „Temps " zufolge haben die Berhaud -

lnngen zwischen dem serbischen Finauzdelegierten Patschu und einem
französisch-deutschen Finanzsyndikat in betreff der geplanten Anleihe
zu einem prinzipiellen Einvernehmen geführt , doch wurde der gegeu-
»Lrtige Zeitpunkt im Hinblick auf die Sommerferien als ungünstig
für die Durchführung der Anleihe bezeichnet . Um ihren guten Willen
m bekunden, hat sich die französische Gruppe bereit erklärt , der serbi¬
schen Regierung einen beträchtlichen Vorschuß zu gewähren-

Zum Besuch des Zaren .
M .E . Paris , 22. Juli . (Privattel .) Während seines Be¬

suches in Cherbnrg wurde der Person des Zaren von der fran¬
zösischen Regierung der ehemalige Botschafter in Petersburg ,
Admiral Touchard, General Amade und Seekapitän Luise zu¬
geteilt . Den Sicherheitsdienst wird die französische Polizei
allein versehen. Doch wird der Zar von mehreren ruffifchen
Geheimpolizisten privat begleitet sein, die der französischen Re¬
gierung nicht offiziell als Polizisten nominiert werden , sondern
zum Gefolge des Zaren gehören. Die Affäre Landesen-Harting
scheint auch auf die offiziellen Kreise einen ernüchternden Ein¬
druck gemacht zu haben.

England .
-i- London. 22. Juli . (Tel .) Der Staatssekretär der Ko¬

lonien , Earl »f Erewe , brachte heute die Borlage betr . den Zu¬
sammenschluß der südafrikanischen Kolonien im Oberhause ein.

Die deutsch - englischen Beziehungen .
— London, 22 . Juli . (Tel .) Heute nachmittag fand im Schatz-

kanzleramt eine besonders zahlreich von Damen besuchte Versammlung
des deutsch-englischen Freundschaftsbundes zu Förderung besserer Be¬
ziehungen zwischen Deuifchland und England statt . Es wurde vor¬
geschlagen , zu diesem Zwecke häufig Besuche zu veranstalten und weit¬
gehende gegenseitige Gastfreundschaft zu üben . Schatzkanzler Lloyd
George sprach sich in einer zweimal von Suffragettes unterbrochenen
Rede für den Vorschlag aus und forderte bessere Verhältnisse zwischen
den beiden Nationen . Alle Streitigkeiten , von denen er gehört habe,
seien Mißverständnissen zuzuschreibengewesen. Er wies dann darauf ,
hin , daß z. V . trotz früherer erheblicher Konflikte mit Frankreich jetzt
die wärmste« Beziehungen zwischen England und Frankreich herrschen
und fragte , warum man ein solches Verhältnis nicht auch mit Deutsch¬
land herbeiführen könne . Die materiellen Interessen Leider Länder
ständen sich nicht gegenüber und es sei sicher, daß das deutsch« Volk
keinen Streit mit England wünsche . Er sei in den letzten Jahren
mehrfach in Deutschland gewesen und habe dort stets freundschaftliche
Gesinnungen für England gefunden . Der deutsche Botschafter Gras
Wolff-Metternich konnte an der Versammlung nicht teilnehmen und
wünschte der Bewegung brieflich besten Erfolg .
llebergehung englischer Waffenfabriken seitens

Australiens .
— London, 22 . Juli . Wie die „Daily Chronicle " aus Melbourne

meldet, gaben die Regierungen Australiens amtlich bekannt , daß sie
das Angebot der amerikanischen Firma Pratt u. Whitney auf Liefe-
fernng von Handfeuerwaffen und Anlagen von Waffenfabriken an¬
genommen haben. Die Handfeuerwaffen der Fabrik in Lithgow be¬
weisen, daß die englischen Firmen garnicht in Frage kommen können ,was Preis und Lieferungszeit betrifft . Die amerikanischen Konkur¬
renten behaupten , daß die englifchen Waffenfabriken 20 Jahre Hinte,
de« modernen Werkstätten des Kontinents zurück und daß verschiedene

• englische Fabriken für ihren Betrieb auf den Import amerikanischer
Maschinen angewiesen find . Ein englisches Angebot ist 32 000 Pfund
Sterling höher als das der obengenannten Firma . Gegenüber der
englischen Firma , die sich eine Lieferungszeit von drei Jahren aus -
bedingt, beträgt die von der amerikanischen Firma verlangte Frist
nur ein Jahr .

Amerika.
Die Tarifbill - Berhandlnngen .

— Washington , 22 . Juli . In einer Konferenz des Präsidenten
nit den Parteifiihrer« wurde bis Mitternacht ergebnislos über Zoll-
jerabfetzunge« beraten. Die Aussichten auf einen Erfolg Tafts gel¬
len für Kohle und Holz für schlecht, die Zollfreiheit für Petroleum
»nd Eisenerz ist wahrscheinlicher, da sie bedeutungslos ist . Die Ans¬
icht für Zollfreiheit der Rindshäute ist gebessert , da eine Delegation
»er Leder- und Schuhfabrikanten erklärte , die Reduktion der Leder-
«id Schuhzölle fei annehmbar, wenn die Häute freibleiben . Die Kon-

Navrfche KreffL ,
ferenz setzte heute Rohzink um 1% , Rohblei um 2 Cents , Bleifarben
um V. Cents unter den Dingleytarif herab .

— Washington. 22 . Juli . (Tel .) Präsident Taft gab gestern ein
Diner für die Mitglieder des Konferemzkomitees zu dem Zweck , die
bestehenden Meinungsverschiedenheiten bezüglich der Tarisbill anszn -
gleichen , was indessen nicht gelungen ist . Einige Gäste erklärten später,
daß kein Konferenzbericht unterzeichnet werden würde , bevor man
über die Stimmung der beiden Häuser des Kongresses betreffend die
Wahrscheinlichkeft seiner Annahme Klarheit hätte .

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem

10 . Juli d. I . gnädigst bewogen gefunden, dem Kirchenfondsrechner
Georg Meßner in llnadingen die silberne Verdienstmedaille zu
verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 10. Juli
d. I . gnädigst geruht , den ordentlichen Professor Dr . Christian Bar -
tholomae an der Universität Straßburg i . E . mit Wirkung vom
1 . Oktober d. I .unter Verleihung des Titels Geheimer Hofrat zum
ordentlichen Professor für vergleichende Sprachwissenschaft und für
Sanskrit und zum Direktor des sprachwissenschaftlichen Seminars an
der Universität Heidelberg zu ernennen .

Mit Entschließung Großh. Generaldirektion der Staatseisen¬
bahnen vom 21 . Juli d . I . wurde Betriebsassistent Wilhelm Bach
in Achern nach Singen versetzt .

Personalnachrichten
aus dem Bereiche des 14. Armeekorps.

Befördert zu Lts . der Res . die Vizefeldwebel bezw . die Vize¬
wachtmeister: Cornelius (Hildesheim ) , des 5 . Bad . Feldart .-Regts .
Nr . 76, Conrad (Lörrach) , des 1 . Bad . Leib-Eren .-Regts . Nr . 109,
Knüpfer (Freiburg ) , des 5 . Bad .Jnf .-Regts . Nr . 113 , Kling (Frei¬
burg) , des 8. Bad . Jnf . -Regts . Nr . 169, Kuen , Pfeifer (Freiburg ) ,
des 9 . Bad . Jnf .-Regts . Nr . 170, Maurer (Colmar ) , des 2 . Ober -
Elf . Jnf .-Regts . Nr . 171, Orth (Heidelberg) , des 2 . Ober -Els . Feld -
artillerie -Regts . Nr . 51 , Kleinschmitt (Mannheim ) , des Bad . Train -
Bats . Nr . 14 ; Jäger (Mannheim ) , Vizefeldwebel, zum Lt . der Landw .
Inf . 1 . Aufgebots ; zum Lt . der Res . Vizefeldwebel Urban (Metz ) ,
des Bad . Fußart .-Regts Nr . 14. Liebig, Oberveterinär im 2 . Earde -
Ulanen -Regt . , zum 4 . Bad . Feldart .-Regt . Nr . 66 (Standort Neu¬
breisach ) , versetzt . Pfanz -Sponagel , Stabsveterinär der Landw . 1.
Aufgebots (Donauefchingen) , der Abschied bewilligt . Fackler, Ober¬
zahlmeister vom 1 . Bad . Leib-Dragoner -Regt . Nr . 20 , auf seinen An¬
trag in den Ruhestand versetzt . Oberzahlmeister und Zahlmeister :
a) versetzt : Wiegand vom II . Bat . 8. Bad . Jnf .Regts . Nr . 169 zum
I . Bat . 7 . Bad . Jnf -Regts Nr 142, Melmer vom I . Bat . 8 . Bad .
Jnf .-Regts . Nr . 169 zum II . Bat . 2. Ober -Elsäss. Jnf .-Regts Nr . 171 .
b) infolge Versetzung , Einreihung oder Ernennung zugeteilt : Kloy
dem II . Bat . 7. Bad . Jnf .-Regts . Nr . 142 .

Badische Chronik.
Karlsruhe . 23 . Juli . Das Gesetzes- und Berordnungs -

blatt veröffentlicht eine Landesherrliche Verordnung betr . den
Vollzug des Beamtengesetzes .

E . Leopoldshafen (A . Karlsruhe ) , 22 . Juli . Der vor eini¬
gen Wochen zum Bürgermeister gewählte Schreinermeister Ju¬
lius Ratzel hatte die Wahl nicht angenommen. Heute fand nun
zum zweitenmal die Wahl eines Gemeindevorstehers statt . Mit
22 Stimmen Mehrheit siegte Steuererheber Karl Ueberle. Als
Gegenkandidat war diesesmal Eemeinderat Friedrich Nagel auf¬
gestellt. An dieser Stelle sei auch des Altbürgermeisters Ludwig
Westenfelder dankbar gedacht, der viele Jahre mit großer Treue
und Gewissenhaftigkeit seines Amtes waltete .

* Mannheim , 22 . Juli . Gutem Vernehmen des „M . G .-A .
"

nach wird Landgerichtsdirektor Eller in Karlsruhe der Nachfol¬
ger des in den Ruhestand getretenen Landgerichtspräsidenten
Christ in Mannheim . Damit wird die dieser Tage gebrachte
Meldung über den Nachfolger des Herrn Christ hinfällig .

() Heidelberg, 23 . Juli . Herr Friedrich Aug . Wolff , seit
1884 Mitglied des Stadtrats , ist am Schlaganfalle gestorben.

<P Bühl . 23. Juli . Wie verlautet , hat Eerichtsassessor Dr .
Bender in Bruchsal die Wahl eines Bürgermeisters unserer
Stadt angenommen.* Bühlertal , 22. Juli . In verflossener Nacht brach in dem
Anwesen des Herrn Stephan Köhler , Zinken Tenni , Feuer aus
und äscherte das Wohnhaus vollständig ein . Heber die Ent¬
stehungsursache konnte bis jetzt nichts in Erfahrung gebrachr
werden.

-- Offenburg, 23. Juli . Der Bürgerausschuß beschloß die
Einführung der Verhältniswahl für das Eewerbegericht .

: Haslach i. K>, 22. Juli . Seit etwa acht Tagen sind hier
zahlreiche Personen unter typhusähnlichen Erscheinungen er¬
krankt; man spricht von mehr als 50 Fällen . Die schon häufig
mit Recht angegriffene Wasserleitung soll laut „O . Bote " die
Ursache dieser Erkrankungsfälle fein . Nach einer weiteren Mel¬

stürzenden Tristbach gestürzt. Die Bergung der Leiche ist kaum
möglich .

— Petersburg , 22 . Juli . (Tel .) Heute nacht brach in einer großen
Chemischen Fabrik Feuer aus , welches die Explosion eines Kessels mit
Benzol zur Folge hatte . Das vierstöckige Fabrikgebäude wurde zer¬
stört . Die Explosion war so heftig , daß die Trümmer des Hauses bis
zu 180 Faden weit geschlendert wurden . 81 Feuerwehrleute und Ar¬
beiter wurden verletzt und ein Feuerwehrmann getötet . Auch der
Brandmajor wurde verletzt. Erst nachts 1 Uhr konnte, das Feuer ge¬
löscht werden.

Von der Luftschiffahrt.
M Friedrichshafeu , 22 . Juli . (Tel .) Am 28 . August wird

»3 - seine Reis « nach Berlin antreten und sofort von dort
wieder zurückkehren , um am 31 . August dem Kaiser Franz Joseph
in Bregenz vorgesührt zu werden . — Graf Zeppelin war von der
Etaitt Karlsbad eingeladen worden , auf der Rückfahrt von Ber¬
lin mit seinem Luftschiff Karlsbad zu besuchen. Gestern erhielt
der Bürgermeister von Karlsbad ein Schreiben des Grafen aus
Friedrichshasen , in dem es heißt : Die Einladung , mit meinem
Luftschiff die Stadt Karlsbad zu besuchen, gereicht mir zu großer
Ehre und ich würde mir ein Vergnügen daraus machen , ihr
Folge geben zu können, wenn ich nicht genötigt wäre , von Berlin
ruf kürzestem Wege hierher zurückzukehren , um am 31 . August
dem Kaiser von Oesterreich das Luftschiff bei Bregenz vorzu-
führen.

— Friedrichshasen , 22 . Juli . Oberingenieur Dürr der Zeppelin -
Gesellschaft ist heute nach Straßburg , Frankfurt und Köln abgereift,um die Hallenbauten daselbst zu besichtigen; es wird von feinen Be¬
richten abhängen , ob die Abfahrt des ,Z . 2“ nach Köln in acht Tagen
vor sich gehen kann oder nicht. Geplant ist sie für den 29 . Juli .
Die württembergische« Landstände in Friedrichs-

Hafen «nd Konstanz .
d Friedrichshafen , 22. Juli . Die erste und die zweite Kammer

der Landstände Württembergs und die sämtlichen wiirttemberqischcn

Minister haben heute mittelst SondrrzugeS einen AuSflng nach Fried¬
richshofen gemacht .

Man bemerkte neben den Präsidenten der Kammern , Grafen-Nechberg und Payer , als Vertreter des Staatsministeriums Minister¬
präsident Weizsaecker und Kriegsminister v . Marchthaler .

Zum Empfang hatten sich hier eingefunden : Graf Zeppelin ,Stadtschulthciß Mayer und Obersteuerrat Kirn , sowie eine große An¬
zahl hiesiger Bürger und Fremder . Drei Schülerinnen des St . An¬
toniusstiftes begrüßten die Gäste in poetischer Ansprache und weiß¬
gekleidete Damen überreichten ihnen Rosensträuße . Sofort erfolgtedie Besichtigung des neuen Zeppelingebäudes im Riedlepark unter
Führung des Grafen selbst, und hernach der Besuch des Kgl. Schloß¬gartens , bei dem sich auch die sozialdemokratischen Mitglieder be¬
teiligten . Am Eingang des Schloßportals begrüßte der König mitdem Gefolge die Vertreter des Landes und ließ ihnen Erfrischungenanbieten . Im Dampfer fuhren die Gäste dann um % t Uhr nachManzell und besichtigten dort die Reichshalle und das in ihr befind¬liche Luftschiff „ Z . 2 " und später auch den halbfertigen ..Z . 3 " . Gra '
Zeppelin hielt hierbei eine Ansprache , in welcher er hervorhob, daßdas jetzige Luftschiff „ Z . 2 " einer -Windgeschwindigkeit von 14 bis 15Metern in der Sekunde Widerstand halte . Es fehle jetzt nur noch ander Ausbildung von Leuten zur Bedienung des Luftschiffes. Er legedeshalb den Ständen ans Herz, eine Ausbildungsschnle in Friedrichs -
Hafen zu schaffen . Wie England im Export von verschiedenen Ma¬
schinen einen Vorsprung habe , so müsse Deutschland die besten Luft¬schiffe für die Welt Uefern. Nach Beendigung der Besichtigung— Graf Nechberg hatte dem Grafen bei Verlassen der Halle für die
liebenswürdige Aufnahme gedankt — fuhren die Herren nach Kon¬stanz weiter, wo im Jnselhotel das Mittagessen eingenommen wurde .

m . Konstanz, 22. Juli . (Privat .) Kurz vor 3 Uhr kamen auf
mv

” Jülich geschmückten neuen Salondampfer „ Friedrichshafen " dieMitglieder der beiden württembergischen Kammern mit den Mi¬
nistern hier an . Tie Herren wurden am Hafen von Minister Frei¬herr von Bodman, Landeslammissär Geb. Reg.-Rat Straub , Geb. RatDr . Gross , Oberbürgermeister Dr . Weber und dem gerade hier zurKur weilenden früheren Minister von Breitling begrüßt . Im histori¬
schen Saale des JnfelhotelS wurde das Mittagsmahl eingenommen .Dabei begrüßte der Minister des Innern Freiherr von Bodman na¬mens der badischen Regierung die Gäste aufs herzlichste . Es gereichede.r badischen Rcaicrung zu großer ftr » --*» und Ebrc . die württem -

dung ist bereits ein Todesfall , durch Typhus veranlaßt , ringen
treten . , ,

e . Hanfach . 23 . Juli . Die Gr . Eifenbahnverwaltung hat aul
dem hiesigen Bahnhofe eine Dienstkantine errichtet , die rn den
nächsten Tagen eröffnet wird . An Getränken werden Bier und
Wein nicht verabreicht. Eine dahingehende Erklärung des Per¬
sonals , diese Getränke ebenfalls zu führen, blieb unberücksichtigt .

() Bom Oberland , 22. Juli . Dem Apotheker Heinrich Fischer
aus Freiburg i. Br . ist die persönliche Berechtigung zum Betrieb
einer selbständigen Apotheke in Jestetten verliehen worden.

= Waldshht , 22. Juli . Die Zeitungsmeldnngen , daß zu dem am
1 . und 2. August stattfindenden 50jährigen Jnbiläumsfeste der hiesigen
Feuerwehr der Großherzog erwartet wird , sind nicht richtig . Hier -regt
eine Verwechslung mit dem Säckinger Feuerwehrfest vor , denn unsere
Wehr kann ihr goldenes Jubiläum erst 1911 feiern .

<1. Allensbach (A . Konstanz) , 20 . Juli . Einen freudigbewegten
und zugleich genußreichen Abend feierte die gesamte hiesige Wähler¬
schaft am gestrigen Abend in dem überfüllten Lokale des Gasthauses
zum „Löwen" hier . Nachdem am Nachmittag unter Anwesenheit des
Herrn Reg . Rat Dr . Gross aus Konstanz die Herstellung einer Wasser¬
leitung im hiesigen Dorfe vom Bürgerausschuß mit großer Stimmen¬
mehrheit (32 gegen 10) endgültig beschlossen und bei der darauf¬
folgenden Bürgermeisterwahl der bisherige , um das Eemeindewohl
äußerst verdiente Herr Bürgermeister Weltin durch glänzende Wieder¬
wahl abermals zum Ortsvorsteher gewählt wurde , versammelten sich
Abends der Gemeinderat und sämtliche Wähler im „Löwen"

, um der
allgemeinen und großen Freude über die hocherfreulichen Resultate
des für uns ereignisvollen Tages Ausdruck zu verleihen . Nachdem
Herr Bürgermeister Weltin die zahlreiche Versammlung begrüßt und
für das ihm durch die glänzende Wiederwahl geschenkte große Vertrauen
gedankt hatte , begrüßte Herr Hauptlehrer Danneflel namens der
Wählerschaft den neugewählten Bürgermeister und wies auf die all¬
gemein bekannten Verdienste des Gefeierten hin . Herr Dekan Ott «
gab seiner Freude über die Wiederwahl des so hochgeachteten und
unparteiisch handelnden Bürgermeisters den gebührenden Ausdruck.
Hübsche Vorträge der Musik sowie des hiesigen Männerchors , welche
rauschenden Beifall ernteten , verschönten den äußerst gemütlich und
schön verlaufenen ' Abend, der nach einer humoristischen Ansprache des
Herrn I . Böhler hier über den Wert der Wasserleitung mit einem
abermaligen kräftigen Hoch auf den neugewählten Bürgermeister in
später Abendstunde schloß.

( -) Ludwigshafen a . S >, 22 . Juli . Ein hiesiger Arbeiter er¬
hielt vorgestern durch die Post einen anonymen Brief folgenden
Inhalts : „Sie können 300 M verdienen, wenn Sie den „Adler "

anzünden . Kommen Sie heute abend 8 Uhr zur ersten Bad -
anstalt .

" Der Easthos zum „Adler" ist vor kurzem in anderen
Besitz Lbergegangen. Er sollte einer Erneuerung unterzogen
bezw . teilweise abgebrochen werden, um aus dem Gebäude ein
modernes Restaurant Herstellen zu können . — Gestern morgen
ist nun , wie von der „Bad . Presse " schon berichtet wurde , der
Easthof zum „Adler" ein Raub der Flammen geworden . Man
vermutet Brandstiftung . . s '

Von den neuen Schnellzngslokomotiven.
= Karlsruhe , 23. Juli . In einer Reihe badischer Blätter fanden

-sich kürzlich Bemerkungen über die neuen badischen Schnellzugsloko-
Motiven, in welchen die Konstruktion der von Maffai in München ge¬
lieferten besonders großen Schnellzngslokomotiven (9 Stück ä 85 000
Mark ) als mißlungen bezeichnet wurden. Ursprünglich dazu bestimmt«
Schnellzüge von Mannheim ohne Vorspann und ohne Umwechslung
über den Schwarzwald bis Konstanz zu führen , hätten diese Maschinen
sich als viel zu schwer erwiesen. Auch in der Leistungsfähigkeit habe
man sich verrechnet, da sie nur einen Wagen mehr ziehen, als die
früheren . Deshalb lasse man jetzt die Maschinen zwischen Mannheim
und Basel laufen , was bei ihrem enormen Gewicht natürlich nicht zur
Berbeffernng des Unterbaues beitrage.

Zu diesen von der „Bad. Ldsztg.
" ausgegangenen Ausführungenwird nun halbamtlich in der „K. Ztg .

" folgende Richtigstellung ge .
geben : Verschiedene ältere , zumeist noch aus der Zeit der Eröffnung
der Schwarzwaldbahn stammende Brücken bedürfen der Verstärkung ,da sie den gegen früher verschärften Bclastungsvorschriften der Be¬
triebordnung für die deutschen Eisenbahnen vom Jahre 1905 nicht
mehr entsprechen und bei regelmäßiger Befahrung mit neueren
schweren Lokomotiven im allgemeinen, nicht allein mit der neuen
Schnellzugslokomotive, auf die Dauer den hohen Grad von Sicherheit
nicht mehr bieten würden, welcher bei derartigen Bauwerken er¬
wünscht ist . ^

Es ist schon in das Betriebsbudget 1906/07 ein Betrag
für die Ausführung dieser Verstärkungen auf der Schwarzwaldstrecks
ausgenommen worden. Solche Verstärkungen können aber zweck¬
mäßig nur im Zusammenhang mit sonstigen bahnbautechnischen Ar¬
beiten der betreffenden Streckenteile erledigt werden ; sie sind daherim vorliegenden Falle noch nicht zu Ende geführt .Die Probefahrten , welche seinerzeit mit der ersten von Maffeigelieferten Reihe dieser Lokomotiven auf der Strecke Mannheim -
Triberg -Konstanz vorgenommen wurden, haben erwiesen, daß die
Lokomotive das ihr gestellte Programm vollkommen erfülltDie Abnahmefahrten mit der zurzeit erst in Lieferung

'
begriffeneuzweiten Reihe werden nur noch bis Villingen erstreckt, einesteils , weil

auf der dahwterliegenden Strecke noch verschiedene Bauwerke sind,d,e vor der bereits eingeleiteten Verstärkung nicht ohne dringendenAnlaß mit so schweren Lokomotiven befahren werden sollen, sodannaber , weil für die Prüfung der Lokomotivleistung die Bergstrecke

bergifche Regierung und Stände auf badischem Boden begrüßen zukönnen. Es sei ein glücklicher Stern , der die Freunde zu Freundengeführt habe. Württemberg «nd Baden gehören zwar durch dieBande des Reichs zusammen, aber dieses Band werde durch die Nach -barschaft und die vielfach gleichen Interessen noch enger geschlossen .Wenn auch D.fferenzpunkte entstehen , so seien sie nicht dauernd , weilsie nach Gerechtigkeit und Billigkeit behandelt werden. Die beidenHerrscher von Baden und Württemberg haben jüngst in KarlsruheTrrnkspruche gewechselt, aus denen warme treue Freundschaft heraus -ttang und die gegenseitigen Versicherungen der Freundschaft nnbTreue , die sich die beiden Monarchen gegeben , seien sichere Bürgschaftfür das dauernde freundliche Einvernebmen auch der beiden Völker.In aufrichtiger , treuer Freundschaft heiße er die Gäste willkommen.Sein Hoch galt dem deutschen Kaiser.
Der württembergischeMinister von Weizsäcker erwiderte in humor¬vollen Worten : Es sei zwar zwischen den beiden Präsidenten v -rern -bart worden , es dürfen heute keine Reden gehalten werden und eihätte gerne, eingedenk des Gehorsams, den sich die beiden Herr - ? zuverschaffen wissen , heute keine Ausnahme gemacht . Aber der hwtigeTag habe so viel prächtiges gebracht , daß man nicht schweigen könne.D e zwei Stunden im königlichen Schloßgarten zu Friedrichshafeu unddos was der Zauberer vom Bodensee , der kühne Held der Lüste . Graf

Zeppelin , gezeigt habe, sei so köstlich und habe so unauslöschliche Ein¬
drücke bei allen Teilnehmern hervorgerufen, daß er seinen Empfin¬
dungen Ausdruck geben muffe und sagen , daß Jedem der heutige Tag
unvergeßlich bleiben werde. Der badischen Regierung sage er für die
fteundliche Begrüßung und die Gastfreundschaft herzlichen Dank . Die
Worte , die jüngst in seiner Gegenwart die beiden Monarchen in
K :> . - ruhe ausgetauscht, und das was der Herr Minister von Bodman
heute gesagt habe, sei ein deutlicher Beweis der treuen Freundschaftder beiden Staaten . Diese Freundschaft werde nicht versinken und
nicht versickern . (Eine zarte Anspielung auf die Unstimmigkeit der
beiden Staaten wegen der Donauversickerung .)

Das Festmahl , das bis nach 5 Uhr dauerte , nahm einen sehr un .
gezwungenen schönen Verlauf . An demselben nahmen auch dis Herren
Graf v. Zeppelin, Direktor Lolsmann und Dr . Eckener teil . Kurz vor
6 Uhr fuhren die Gäste unter den Klängen der Regiment - kapelle des
6. wiirttembergistzen Jnf .-Regts . Rr . 124 aus Weingarten wieder nachStuttgart zurück.
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zwischen Hausach und Sommerau dar Wesentliche ist. Anläßlich die-
■' zt Abnahmefahrten der bis jetzt gelieferten Lokomotiven Reihe 2.
welche, von untergeordneten Einzelheiten abgesehen, mit denen der
Heihc 1 baulich übereinstimmen , sind , wie auch früher schon» auf der
' 'lampe Hausach -Sommerau bis zu 28 WagenaHsen mit Geschtvinvrg »
reiten von 45—50 Kilometer in der Stunde gefahren worden, ohne
daß der Kessel erschöpft gewesen wäre . Die Gattung IVe , welche jetzt
den Schnellzugsdienst auf der Schwarzwaldbahn besorgt, kann bei
gleicher Geschwindigkeit und höchster Beanspruchung nur bis zu 12
Wagcnachsen fahren , weil darüber hinaus der Kessel den erforderlichen
Dampf nicht mehr auszubringen vermag.

Bei normaler Anstrengung und der zurzeit maßgebenden fahr¬
planmäßigen Scknellzugsgeschwindigkcit von 48 Kilometer in der
Stunde kann di- Gattung lVe etwa 15, bei höchster Anstrengung 17
Achsen auf der Schwarzwaldstrecke befördern .^ Im übrigen sind die
neuen Lokomotiven von Anfang an nicht nur für die Linie Mannheim¬
oder Heidelberg-Konstanz, sondern ebenso für bestimmte Zugsgattun¬
gen der Rheintallinien zwischen Mannheim oder Heidelberg und Basel
bestimmt gewesen .

Aus dem aewerbliche » Leben.
Pforzheim . 23 . Juli . Oberbürgermeister Habermehl hat

zwischen den streikenden Maurern und den Arbeitgebern Eini¬
gungsverhandlungen angebahnt . Der Gauleiter Harter wurde
aus der Haft entlassen, um an den Konferenzen teilnehmen zu
können . Der Streik dauert nun schon über ein Vierteljahr .

* Mannheim , 23 . Juli . Der Zentralverband der Maschinisten
und Heizer und der Verband der Hafenarbeiter und verwandten
Berussgenossen Deutschlands haben das Gewerbegericht als Einig¬
ungsamt angerufen . Der Arbeitgeberverband selbst wurde ersucht ,den alten Rechtszustand, wie er vor der Kündigung der Tarife be¬
stand, wieder herzustellen. »

<■5 Villingen . 23. Juli . Der Streik der hiesigen Bau - und Möbel -
chreinergesellen dauert fort . Die Meister haben nun eine Erklärung

erlassen , dahingehend , daß diejenigen Arbeiter , welche innerhalb 8
Tagen die Arbeit nicht wieder aufnehmen, in Billingen überhaupt
nicht mehr eingestellt werden.

— London, 22. Juli (Tel .) Die schottische« Kohlenbergwerks -
befitzer und die Grubenarbeiter sind übereingekommen, die Lohnkürz¬
ungen und den Ausstand , die am 27 . Juli erfolgen sollten, zwecks
Weiterführung der Verhandlungen um eine Woche zu verschieben .

Aus der Residenz
Karlsruhe , 23. Juli .

I Theologische Prüfungen . Die in diesem Spätjahr abzuhaltende
erste theologische Prüfung soll Dienstag den 12. Oktober d . I ., vor¬
mittags 9 Uhr , ihren Anfang nehmen . Gesuche um Zulassung sind
spätestens bis zum 12 . September d. I . an den Evang . Oberkirchenrat
zu richten. — Die zweite theologische Prüfung der evangelischen Pfarr -
kandidaten beginnt Dienstag den 19. Oktober d . I ., vormittags 9 . llhr .Die Meldungen um Zulassung sind spätestens bis zum 19. Septemberbei dem Evang . Oberkirchenrat einzureichen.

ctz Das hiefige Leib-Dragoner -Regiment Rr . 20 ist gestern vor¬
mittag zu einer größeren Kavallerieübung in die Mosel- und Saar¬
gegend abgerückt. Die Uebung leitet der Kavallerieinspektor v . Kleist.Es beteiligen sich außerdem an der llebung die Dragoner -RegimenterNr . 21 und 6 (Mainz ) , sowie das Ulanen -Regt . Nr . 6 (Hannover ) .Andere Truppenteile werden durch Flaggen markiert . Am 5 . Augustkehrt das Regiment wieder hierher zurück.

: : : Parademusik . Auf dem Schloßplatz spielt heute mittag 12
Uhr 15 Min . die Kapelle des Feldartillerie -Regiments Nr . 50 die
Varademusik.

+ Im Stadtgarten konzertiert heute abend 8 llhr die Kapelle des
Feld -Artillerie -Regts . „Eroßherzog" unter Leitung des Kgl . Ober¬
musikmeisters H . Liese .

# Die Leibgrenadierkapelle spielte am vergangenen Samstag mit
großem Erfolge in Wildbad . lleber das Konzert schreibt das „Bade¬blatt " u . a . : Herr Musikdirektor Böttge ist ein Dirigent wie man sieselten trifft , und hat sich eine Mufikerschar herangezogen, .die ihres --gleichen sucht, gilt sie doch als die beste Regimentsmufik im ganzenDeutschen Reiche.

'S Klemseuer . Gestern früh 3 Uhr ist ein mit Briketts beladener
Güterwagen , welcher auf dem Ausladegleis neben der GLterhallestand, auf noch nicht aufgeklärte Weise in Brand geraten . DasFeuer wurde durch die hinzugekommene Polizeipattouille und voneinigen von dieser herbeigerufenen Bahnarbeitern gelöscht . Der
Schaden ist nicht bedeutend.

8 Selbstmord . Heute früh zwischen 4 und 5 Uhr stürzte sich eine
S8 Jahre alte Witwe aus Daxlanden zum Gangfenster des 4. Stockeseines Hotels in der Kaiserstraße, wo sie seit 1 Juli als Spülfrau in
Stellung war , in selbstmörderischerAbsicht in den Hof. Die Frau blieb' hier bewußtlos liegen und wurde in diesem Zustande ins Kranken¬haus verbracht . Die Schwerverletzte ist heute früh 8 llhr gestorben.

H Ueberfahren wurde gestern nachmittag %3 Uhr im StadtteilRintheim ein 4jähriges Mädchen von einer Droschke, wobei dasKind an verschiedenen Stellen des Körpers blutunterlaufene Stellen
davontrug . Ob den Kutscher ein Verschulden trifft , wird die ein¬geleitete Untersuchung ergeben.

§ Diebstahl. Am 21. Juli wurden in dem Ankleideraum einerFabrik am Buchenweg 2 silb . Herren -Uhren gestohlen.
8 Verhaftet wurde ein 23 Jahre alter Maler aus Freiburg , denoie dortige Staatsanwalt wegen Betrugs verfolgt und ein 16 Jahrealter Schreinerlehrling von hier , wegen Verbrechens gegen 8 1763iff . 3 des R .-Str .-E . -B . -

Attslandshandel .
U. Karlsruhe , 23 . Juli . Ein Nachweis von Käufern ausländischerWaren in den Bereinigten Staaten von Amerika liegt für Interessen¬ten im Büro der Handelskammer zu Karlsrurhe zur Einsichtnahmeauf . In Anlehnung an die besterhältlichen Ausknnftsmittel wurde einVerzeichnis von Käufern ausländischer , vorzugsweise deutscher Warenaus erster und zweiter Hand in Rewtzork und anderen Großstädtender Union von amtlicher deutscher Seite in übersichtlicher und mög¬lichst vollständiger Weise zusammengestellt. — Ebenso kann daselbst«ungesehen, bezw . auswärtigen Interessenten auf Wunsch vorüber¬gehend überlassen werden der in den französischen Parlamentsdruck¬sachen erschienene neue (zweite) französische Zolltarifentwurf der Zoll-kommisston , der gegenüber dem im März l. Js . veröffentlichten Ent¬wurf zahlreiche wichtige Aenderungen aufweist. Trotz einer Reihevon Begünstigungen gegenüber dem ersten enthält der neue Entwurfimmer noch zahlreiche , den Export nach Frankreich stark benach¬teiligende Zollaufschläge. — Die argentinische Landwirtschaftsgesell¬schaft w,rd im Juni und Juli 1910 gelegentlich der Zentenarfeier derArgentinischen Republik unter dem Protektorate der Regierung eineinternationale Ausstellung für Landwirtschaft in Buenos Aires ver¬anstalten . deren Spezialabteilungen : Geräte und Maschinen, land¬wirtschaftliches Jngenieurwesen , industrielle Produkte und SämereienDeutschlands Außenhandel und Industrie interessieren dürften . Pro¬gramme und Reglements der Ausstellung sind durch das Büro derHandelskammer erhältlich.

Aus den Nachbarländern
X Mülhausen , 23. Juli . Freche Vahndiebstähle konnten inder letzten Zeit in den Eüterziigen auf der elsässischen Strecke Ba¬sel—Mülhausen —Stratzburg festgestellt werden, ohne daß es bis¬her gelrmgsn' wäre , die Täter zu ermitteln .

:- :Bäd Mergentheim . 22 . Juli . Bei den bevorstehenden Kaiser-»anövern werden im Kurhaus von Bad Mergentheim außer demdeutschen Kaiser der Oesterreichische Thronfolger Erzherzog Franzferner Prinz Os !ar von und der Fürst vsn

Fürstenberg Quartier nehmen. Der König von Württemberg wird
in dem nahe gelegenen Schloß Bartenstein absteigen, welches im Besitz«
des Fürsten Hohenlohe Bartenstein , des Schwagers des Königs von
Sachsen ist.

Letzte Telegramme
der „Kadifchen Presse ",

e= Halle, 23. Juli . Die Mitglieder des Bundes der Land¬
wirte haben in Abhausen auf einer Versammlung in Querfurt
beschlossen, wegen der Haltung des Bundes in der Reichsfinanz-
reform und gegen Bülow aus dem Bunde auszntreten .

hä Stettin , 23. Juli . Der oft genannte russische Polizei¬
spitzel Harttng hat , wie sich jetzt herausstellt , zur Zeit des Kö¬
nigsberger Eeheimbund -Prozesses in Stettin ein Postformular
gefälscht , um die Korrespondenz des früheren sozialdemokra¬
tischen Reichstagsabgeordneten Herbert abzufangen und die
Briefe der russischen Revolutionäre zu erhalten .

51 . E . Wien , 23 . Juli . (Privattel . ) Die Errichtung einer
dritten und vierten tschechischen Schule in Wien ist trotz aller
Proteste der Deutschen Tatsache geworden. Im 10. Bezirk wird
eine tschechische Bürgerschule, in Weidling eine tschechische Volks¬
schule mit Beginn des neuen Schuljahres eröffnet.

hä Paris , 23. Juli . Das katholische Blatt „Univers " ver¬
öffentlicht den Inhalt des vom Jahre 1897 aus Venedig datier¬
ten Testaments des verstorbenen spanischen ThronprätendentenDon Carlos . Interessant ist das sogenannte politische Vermächt¬
nis des Prinzen an seine Partei , die Karliften . Er spricht für
Spanien folgende Wünsche aus : 1) Gibraltar soll wieder spa¬
nisch werden, 2) Union Spaniens mit Portugal , 3) Konfödera¬tion mit den ehemaligen Kolonien und Wiederherstellung der
territorialen Integrität Spaniens .

hä San Sebastian , 22. Juli . Heute vormittag nahmen
König Alfons und Prinz Heinrich von Preußen an der Segel -
Regatta teil . Heute abend findet ein Bankett im Klub Nautico
statt .

i— London, 22 . Juli . Bei einem heute zu Ehren der Abord¬
nung des türkischen Parlaments von der Regierung gegebenen
Frühstück versicherte Staatssekretär Erey die Deputation des
aufrichtigen Wohlwollens und der Sympathien Englands für die
Türkei und sprach den lebhaften Wunsch aus , dass die gegenwär¬
tige Freundschaft und die guten Beziehungen aufrechterhaltenwerden.

= Petersburg , 2?. Juli . Der Ministerrat beschloß die Er¬
mäßigung des Tranfitworttarifs für Zeitungstelegramme , die
auf weststbirischen Linien zwischen Westeuropa und dem fernen
Osten befördert werden . Die Rußland zukommende Wortgebühr
für solche Telegramme soll von 1 Frcs . 75 Cto. auf 58 Cto. er¬
mäßigt werden. Der Beschluß unterliegt noch der kaiserlichenSanktion .

= 3 Duluth (Minnesota) , 22 . Juli . Durch einen riesigen
Wolkenbruch wurden hier gestern 20 Häuser fortgeschwemmt , 3
Personen kamen dabei ums Leben.

Die Nordlandreise des Kaisers.
i= , Aalesund , 22 . Juli . Die Jacht „Hohenzollern" mit dem

Kaiser an Bord ist heute um 2y2 Uhr mit den Begleitschiffenhier eingetroffen.
— Aalesund , 22. Juli . Der Deutsche Kaiser begab sich heute

nachmittag um 5 Uhr mit Gefolge an Land , um die neue Kirche
zu besichtigen . Um 6 Uhr kehrte der Kaiser auf die „Hohen-
zollern" zurück. Die Stadt trägt reichen Flaggenschmuck . Eine
große Menschenmengebrachte dem Kaiser begeisterte Huldigun¬gen dar .

= 3 Molde. 23 . Juli . Das deutsche Kaisergeschwader ist gesternabend hier angekommen.
2 >st „Germanisierung des Gardasees".

M .E . Mailand , 23 . Juli . (Privattel .) Die angekündigts
große Protestkundgebung „gegen di« Germanisierung des Garda¬
sees", an welcher an 500 Parlamentarier , französische und eng¬lische Publizisten usw . teilnehmen sollten, ist Blättermeldungenzufolge so gut wie gescheitert . Die Mehrzahl der italienischenNotabeln , soweit sie in amtlichen Stellungen stehen , ebenso die
eingeladenen Abgeordneten haben entweder die Einladung garnicht beantwortet , oder ihre Teilnahme in höflicher Form abge¬lehnt . Auch die englischen und französischen Einladungen sindzu nahe 90 Prozent resultatlos geblieben. Das vorbereitendeKomitee setzt allen diesen in die Oeffentlichkeit gedrungenenNachrichten eisiges Schweigen entgegen.
Die Neubildung des französischeu Ministeriums .

— Paris , 23. Juli . Präsident FalMres hat B r i a n d umdie Bildungein esneuenKabinetts ersucht. Briandwird heute die Unterhandlungen einleiten .— Paris » 22 . Juli . Im Elysäe wird mitgeteilt , daß L6onBourgeois auf die an ihn gesandten Telegramme geantwortethat , jedoch unter formeller Ablehnung jeden Mandats . Darauf¬hin hat Fälliges , wie gemeldet, Briand berufen.
i= Paris . 22 . Juli . Briand besuchte heute die Präsidentendes Senats und der Kammer , Dubost und Briffon . Er diniertedann mit dem Minister des Aeußern , Pichon, und dem Ackerbau -minister , Ruau » und hatte schließlich eine Besprechung mitBarthou und Viviani . Er setzt morgen seine Bemühungen fort .Falls sie gelingen, wird Pichon das Ministerium des Aeußernbehalten .

Spanien und Marokko.
— Melilla , 22. Juli . General Marina ist mit seinem Stabevom Gefechtsfelde hierher znrückgekehrt . Der General erklärte ,die Gefechte am 20. Juli und in der Rächt zum 21. Juli seien diehärtesten gewesen seit Beginn der Operationen .
— Melilla , 22. Juli . Heute vormittag wurde leichtes Ee-wehrfeuer aus der Richtung der spanischen Vorpostenstellungengehört.
— Madrid , 22. Juli . Es wird allgemein als ein relativerErfolg angesehen, daß es den spanischen Truppen in dem letztenopferreichen Kampfe wenigstens gelang , ihre Position zu be¬haupten. Die Marokkaner wollen offenbar durch beständigesAngreifen mit immer frischen Scharen , die alle paar Stunden

abwechseln , die Spanier allmählich durch Erschöpfung bezwin¬gen . Die im Feld stehenden Riffleute verfügen über täglichenZuwachs neuer Elemente. Auch früher den Spaniern freundlichgesinnte Stämme schließen sich ihnen an .- -- Madrid . 22. Juli . Rach einer Meldung der „Eorrespon-dencra Elvann « betrugen auf spanischer Seite die Verluste wäh¬

rend des Kampfes am Abend des 20. Juli 20 Tote und in der
Nacht zum 21. Juli 30 Tote und 56 Verwundete .

---- Madrid , 22 . Juli . Die Reise König Alsons nach England rft
infolge der neuesten Borfälle in Marokko aufgeschoben worden .

Thronstreitigkeite« i« Abessinien.
c= Addis Abbeba (Abessinien) , 23 . Juli . Der Regus Me¬

nelik ist schwer erkrankt und die Kaiserin Taitu regiert . Wochen¬
lang hatte sie eine ärztliche Behandlung des tranken Kaisers
verhindert . Die Erregung des Volkes darüber ist sehr groß.
Die Kaiserin mußte dieser Tage eine Volksversammlung , die
sich mit diesen Fragen beschäftigte , durch ihr ergebene Krieger
auseinandersprengen lassen . Jetzt hat sie in die ärztliche Be¬
handlung des Kaisers eingewilligt , weigert sich jedoch an--
Lauernd , Bürgschaften dafür zu geben, daß weitere Anschläge
gegen das Leben des Kaisers unterbleiben . Die dem Kaiser
ergebenen Großen find aus seiner Umgebung entfernt worden.
Der Geschäftsverkehrim Lande stockt. Im Norden ist es bereits
zu einem Kampfe zwischen den Anhängern des Regus und denen
Tattus gekommen ; man spricht von 150 Toten und zahlreichen
Verwundeten .

Vom Balkan.
e= Konstantinopel , 23. Juli . Aus Anlaß der heutigen Ra «

tionalseier hat der Sultan eine Amnestie erlassen für alle an
den Unruhen vom 13. April Beteiligten , die nicht kriegsgericht¬
lich verfolgt werden. Außerdem wurden 5 zum Tod verurteilt «
Personen , darunter ein Armenier , begnadigt . Die Kriegs¬
gerichte bleiben bestehen. -

Zur Staatsnmwälzung in Persien.
*= Teheran , 22 Juli . Die englische und die deutsche Ge¬

sandtschaft haben dem Ministerium des Auswärtigen amtlich
mitgeteilt , daß ihre Regierungen den neuen Schah anerkennen.
Beide Gesandtschaftenbemühen sich für eine baldige Abreise des
früheren Schah, den wahrscheinlich der frühere Kriegsminister
Bahadur Dschang begleiten wird .

— Teheran » 22. Juli . Unter der Schirazer Bevölkerung
herrscht Unzufriedenheit wegen der Ernennung Alah ed Dow-
lehs zum Eeneralgouverneur . Man verlangt Zill es Sultan .
Die Deputiertenwahlen für Teheran sollen am kommenden
Montag stattsinden . ......

Der Konflikt zwischen Peru und Bolivia . -
e= Washington » 22. Juli . (Tel .) Rach einer dem Staats¬

departement zugegangenen amtlichen Mitteilung sind Bolivia
und Peru Lbereingekommen, direkte Verhandlungen mit einan¬
der ohne die Einmischung anderer Staaten zu pflegen. Sie hof¬
fen, eine Aenderung des argentinischen Schiedsspruches herbei¬
zuführen , der allgemein befriedigen soll.

Handel und Verkehr .
* Mannheimer Effektenbörse vom 22. Juli . (Offizieller Bericht.)Die Börse war heute namentlich für Industrie -Aktien recht fest Es

notierten : Anilin . 498 E ., Verein Deutscher Oelfabriken 137 .59 J>.,Verein chem. Fabriken 308 G ., Koftheimer Cellulose 235 E . Portland -
Zementwerke, Heidelberg 160 E . und Zuckerfabrik Waghäusel -Aktien
148 .50 bez . u . E .

Briefkasten -
Kickeriki : Das wiederholte nächtliche Hahnengeschrei des nicht,

eingesperrten Hahns des Nachbarn kann unter Umständen wohl eine
Ruhestörung darstellen, die den Eigentümer nach 8 360 Ziff . 11 straf¬bar macht. Derartige Entscheidungen der Gerichte sind für Städte
schon ergangen . Auf dem Land ist jedoch in weitgehender Weise mit
den ländlichen Verhältnissen zu rechnen, wenn auch der Nachbar die
Verpflichtung hat , seinen Hahn über die Nacht einzusperren.

H. 32 : Ein öffentliches (notarielles ) Testament kann auch durchein späteres (ordnungsgemäß errichtetes ( 8 2232 B .E .V .) eigenhän¬diges Testament aufgehoben bezw . ganz oder teilweise widerrufenwerden , ohne daß das Letztere in amtlichen Gewahrsam gegebenwird . Immerhin empfiehlt sich für alle Fälle auch die amtliche Auf¬
bewahrung des Privattestaments . Zu beachten ist, daß durch das
spätere Testament das frühere Testament nur insoweit ausgehobenwird , als das spätere Testament mit dem früheren in Widersvruchsteht und daß beim Widerruf des späteren Testaments (durch Testa¬ment) das frühere . (erste) Testament in gleicher Weise wirksam ist,wie wenn es nicht aufgehoben worden wäre (§ 2258 B .E .B .) .

Wasserst«« » des Rheius .
Konstanz . Hafenvegel. 22 . Juli 4. 61 m (21 . Juli . 4 .63 m. )
Schnslertnsel , 23 . Juli Morgens 6 Uhr 3.21 m (22. Juli 3.26 m)
Kehl , 23 . Juli Morgens 6 Uhr 3,52 m (22 . Juli 3.61 m).
Ma *a». 23 . Juli Morgens 6 Uhr 5,59 m (22 . Juli 5.72 m).
Mannheim . 23 . Juli Morgens 6 Uhr 5.25 m (22 . Juli 5,45 m).

Uergnügungs - und Mereins -Anzeiger .
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Freitag den 23 . Juli :
Apollotheater . 8 llhr Varietevorstellung .
1. Bad . Kynolog . Verein . 8Ya Uhr Vereins abend im Palmengarten .Deutschnat. Handlungsgeh . -Verband . 9 Uhr Stammtisch , Woninger .Fußballklub Phönix . Palmengarten .
Fußballverein . 9 Uhr Vereinsabend im Prinz Karl .Männerturnverein . 6Yt Uhr 2. Alte Herrenriege . Kaiserallee 6.
Stadtgarten . 8 Ahr Konzert der Feldart .-Kapelle Nr . 14.
Turngemeinde . 8 ll . Turn . f . Mitgl . u . Zögl . in der Zentralturnhalle .Turngesellschaft. 8 llhr ausübende Mitgl . u . Zögl . Turnh . Realgymn .Verb, deutsch. Handlungsgehülsen zu Leipzig. 9 U . Vers., Landsknecht.
Hfl fl alamander " E. K . Ruder -Club ,W.N- TUNM.U7L » HIUWL », » Clubhaus «1» Rheinhafen .Dienstag , Donnerstag und Samstag Abend 8 Uhr : Uebungsstunden .Junge Herren auch Schüler und Lehrlinge von 16 Jahre an . jederzeitzur Erlernung der Ruderet willkommen. 9964

ESisscbLränKe 8052
Fliegenschränke * Eismaschinen

in grosser Auswahl za billigsten Preisen .
Rabattmarken . — Frankoversand nach Auswärts .Hammer & Helbling , Kaiserstr. 155

Erstes Magazin für komplette Kücheneinrichtungen.

Schnell hergestellt und behnmmlicti
sind Milch-Flammeries für Kinder, Puddings usw. wenn man bei der
Zubereitung 3977a

gebraucht . Rezepte für schmackhafte Speisen befinden sich auf denbekannten gelben Paketen.
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1 billigen Preisen

Preisermässigungen von IO bis 25 Prozent Rabatt in bar oder Rabattmarken.

Karlsruhe IVXn SCllll0i < l0F Kaiserstrasse 181 .
Inh . H . Kahl . 10816

Luft- n. SonnenbadKarlsruhe
— südlich des künftigen neuen HanptbahnhofeS—.

Täglich geöffnet von halb 7 Uhr (Juli und August von 6 Uhr ) vorm ,bis Eintritt der Dunkelheit.
Tageskarten sür Erwachsene 30 Pfg . (5 Bäder 1 Mk,1 ;Ainderkarteu 10 Pfg. Abonnements billiger. 8839*

*
ReellerAusverkauf

wegen vollständiger Anfgabe des Ladengeschäftes.
Um mach zu rkamen , gebe von heute

ab auf sämtliche 10203.4.3

laschen - und Wanduhren ,
Regulateure , Standuhren etc.
anner doppelten Rabattmarken
noch IO Prozent Extra • Rabatt .

Goldwaren , Ringe , Broschen , Ohr¬
ringe , Ketten

▼erkaufe znm Selbstkostenpreis .
Uhrmacher,
Karlsruhe, Kalserstr. 64,

vls-b-vls vom Goldenen Hirsch. =
Ab 1. Oktober befindet sieh meine fachm . Reparaturwerkstätte fl

Kreuzstrasse 16, parterre. D

Alb. Layh,

Prima Arbetterbekleidung
i» großer Avswaßl zu favetßast bissigen greife «.

Schuhe «. Kleiderhalle » . David
Ecke Krieg - und Kronenstraße . g487.io .7

20Rabatt
ms alle Sandalen Md farbigen
_ Schuhwaren. = -

Durchaus ceefe Ermäßigung. Versäumen Sie bitte nicht
die Gelegenheit. 10827

Reformhaus Karlsruhe.
Kmferftrahe 40.

^ neueste und billigste Sachen eingettoffen ,
Z ReisegeslhMe aller Art, schöne Sachen von 1 W . an.
« ^der Art, allerbilligst

44471 «Hvilvll und unter Garantie
M empfiehlt 10661 .2 .2

Z Chr . Fränkle , 8«IWniied,» Karlsruhe , Passage 7 a.

Könftlidie Zähne , ganze Gebisse,
/ Plombieren.

Zahnziehen schmerzlos .
i"~ Billigste Preise .

Carl König , Dentist,
Karlsruhe , Kaiserstr . 124 b, Tel . 2451 .
Meine vom kaiserl. Patentamt gescb. GebUse sind der

beste Zabnersatz. 9227

Ltr . 24 Pfg .

| bei 5 Ltr . 22 Pfg .

empfehlen

Achtz-
Kranulwein

| p . Fl . lca . 1 Ltr . ) 80 Pfg .
mit Flasche,

per Ltr . offen 85 Pfg .
bei 8 Ltr . 80 Pfg .

garantiert echten

Kor-hmser
| per Fl . (ca . 1 Ltr . ) 1 Ml .

mit Flasche.
bei 6 Fl . 95 Pfg . m. FI.
eigene Literflaschen werden

mit 18 Pfg . zurück¬
genommen.

Hutzucker
Pfd . offen 24 Pfg .

bei 8 Pfd . 23 Pfg .
im ganzen Hut . ca. 25 Pfd .

22 Pfg.
extra grobe»

» * » 11
Pfd . 24 Pfg .

bei 5 Pfd . 23 Pfg .

Ctr . 22 . 75 Mk.

Orig .-Sack 4t ! . - “

MW-Zucker
Pfd . 23 Pfg .

bei 5 Pfd . 22 Pfg .

Ctr . 21 « 75 Mk .

Orig .- Sack 43 . '—"*

KmW-Ziikker
schw . per Pfd . 34 Pfg .

sowie sämtliche

Heute elntreffenci :

Aprikosen Pfund
Pfund
Pfund
Pfund

Weintrauben Pfund

Tomaten

A

4

A

Zitronen Dutzend 30 ^
Pflaumen — Aepfel — Birnen

Reineclauden — Melonen. i08i2

m

kulant, gegen Verpfändung des
Hausstandes. Schuldschein, Po-
lizen, Wechsel , schnell u. diskret.

Offerte» mit Porto uuter
Nr. LWA9 an die (bgtcbUm
ber JBab. PreSê

Gewürze
i garantiert reiner Ware

Pergament-
Papier

zum Verschluß der j
Gläser

per Meter 15 Pfg .

Pfannliucli&GiL
<3 . m . b . H.

ia den belmutiu : Set *
Urm-tfiejLtxi.
o« Verkant? stelle.

> Versand nar gegen Nach» >
1« 1S 6.t |

Ital . Kartoffeln 8 Pfund 20

Geschw . Knopf .

Wenn Sie Wanzen oder
sonstiges Ungeziefer haben

bietet Ihnen niemand größere Gewähr für radikale Ausrottung als die Unterzeichnete Firmadurch die Verwendung ihrer selbsttätigen ges. gesch . Desinfekttonsapparate . Das Ungezieferist sehr häufig lieberträger ansteckenderKrankheiten , weshalb Mieter nur tu gegen Ungezieferversicherte Wohnungen ziehen sollten und jeder

Hauseigentümer
sich am besten vor Schaden und Unannehmlichkeiten schützt , wenn er sich bei der

Ersten Bad . Versicherung geg. Ungeziefer
Telephon 2340 Anton Springer Markgrasenstraße 52

versichern läßt . Anderweitige Angebote sind sehr häufig wegen der Unzulänglichkeit der
angewandten Mittel ganz oder teilweise illusorisch , weshalb man nur das vorliegende

Angebot beachte . 10003

fortwährend gebrauchteMöbel , sowie
Haushaltungsgegenstände aller Art
zu hohen Preisen . 5826982 .6 .3

D . Gutmann . Rudolfstr . 1» .

ReisekLrbe

in großer Answahl .

M LH -

Bl &iseii Blasen
werden fast um die Hälfte des bis¬
herigen Preises abgegeben. Schöne
weiße Batistblusen v .2 Mk . an , färb .,weißeWollmuselineblusen ujw . sehr
billig , Seidenblusensonst 16M . , letzt7Mk. , Mndchcnblusenf .10—18Jahr .
sonst 6 Mk . jetzt 3 Mk . 10781 .3 .2

Hirschstraffe 52 , parterre .Kein Laden , daher sehr bill. Preise .

Im MlilMkal ,
Vrauerstratze 15,

billig zu verkaufen :
Ein großer Schrank , Natur , mit

2 Schubladen , wie neu , ein eichenesVertiko mit großem Aufsatz, ein
Trnmeau . eichen, hell,' vier eichene
Seffel mit geflochtener Lehne, ein
doppelter Kleiderschrank (alt ),Badeeinrichtung , große , eiserne ,emaillierte Badewanne . 2326844

Occaston .
Der Gewinnanteil an einer

äußerst gewinnbringenden Erfind¬
ung (techn. Massenartikel ) ist um¬
ständehalber sofort billig abzutr .
Tücht . Kaufm. m . ca . 8—10 000 Jt
flüss . Kapital bietet sich hier seit .
Gelegenh. zur Erlangung selbst¬
ständiger, leitender Stellung .

Gefl. Offert , unt . Nr . 5826823
an die Exped . der „Bad . Presse " .

Eine elegante , echte

lW de chine-Escharpe
in Lachsfarbe, hochfein gestickt , tst
billig zu verkaufen. Ebenso ein
schwarzseidenes Kleid . 5826856

Näheres Herrenstr . 60, 2. St .
Ein schöner Hochzeitsanzug für

mittlere Figur , nur einmal getra
>en , ist billig zu verkaufen . " '
5626838 Kriegstraße

3.1
4 . St .

| Krouenstr . >1, nächst d. Kriegstr .
Mitglied des Rabattsparvereins .

Foxterrier , 10 Wochen alt , sehr
schon gezeichnet , billig zu verkaufe«.SäSB& Kronenür. 60, 3. ©L

Brüsseler
blaue Trauben

per Pfd . Mk. 1.80 ,
solange Vorrat ,

sst grotzschotig«
Bananen

bei 10802

Karl Hager ,
Hoflieferant ,

Fässer
Grösserer Herd,

gebraucht. mit 4 Löchern u . KupfeD
iff mit Hahnen , billig abzugebe «.

lkademieiB26811 Akademiestr
mg abzr
28, Schl offerei.

50 Stück, gut
halten . Große

er-
_ _ 20

bis 100 Liter, hat billig abzu¬
geben 10797 .2 .1

Kronenwett ,
_ .Hirschstraffe 64 _
Militar-Mm-M
tadellos erhalten , wird abgegeben .
Karl -Wilhelmffr . 50. 2St ., Burghof .
_ 5826792_

■ Pianino , H
so gut wie neu, gutes, schweres
Instrument , kreuzsaitig, voller
schöner Ton , ist billig zu verlauf .

Avgvßastraße 8. Part.

Break und Pferd,
für Metzger oder Milchhändler
paffend , billig zu verkaufen .
B267I7.2 .1 Lachnerstr. 3 , 2. St .

Zuchteber ,
6 Monate alter , rittfähiger , billig
zu verkaufen bei 5826852

« Hanth , Bäckermeister,
Knielingen .

Jin verkaafe»
»rer. 8 Monate, alt , oder

Boxer-Hündin . 2 Jahre alt . Näh .B26770 Klauprechtstr . 10, 2 . St .
Rafsenr., junger Dackel,
Männchen, Eltern mit 1 . Ehrenpr .
prämiiert , zu verkaufen . F . Kiefer .
Vaffaae Nr. 7. parterre. 5826797
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Zereis e-em. kl
Unter dem Protektarat *

JUtJ Sr. 8. H. Prinzen
Maximilian van Baden.

Lamstag den 24 . Juli 1909 ,abends 8Vs Uhr :
Zusammenkunft
rn Vereinslokal , Nebenzimmer der

„Stadt Pforzheim ".
Regimentskameraden stets will-«mmen . Ter Vorstand .

Verein
der Württemberger .

Samstag den 24 . Juli ,abends 9 Uhr :

II .
II

km Lokal „ A um König von
Preuße u".

Landsleute willkommen.
Der Vorstand .

kmz. Mmenmiii
»er MM

<Hof -, Mittel - und Osthfarrei ) .
Der auf Sonntag den 25 .d Mts . geplante Ausflug nachSpeyer findet wegen allzngeringer

Beteiligung ni cht statt .10735_ Der Vorstand .

I ll
Unter dem Protektorat Sr . Dmchlaucht

des Fürsten zu Wittgenstein.
Heuteabend
halb 9 Uhr :

Lereies-
abend

' im Palmen¬
garte « .

Um zahlreiche
Beteiligung

wird gebeten. Freunde unserer Sache
stets willkommen.

Der Vorstand .

Karlsruher

Unter dem protektsrat « 8. G. tz.
d. Prinzen Maximilian v . Baden.

Sportplatz
ander verläng .
Moltkeftraße.
Ŝtraßenbahn¬
linie : Grcna -
dierkaserne.

Tennirplötze , Umkleideräume,c .
.Heute 9 Uhr : Vereinsabend .
Sonntag den 25 . Juli 1909 ,

nachmittags :
Mlltr - MMI A UHd fi

m Beierlheim.
Freitag , ^ .̂ uli . abends

Mns -Lersminlllii-.

frU33^
b g { I c 1 u b *

IXciMidFfr ü IN ix ] Rla *
u

ÄH* t9La .% <uL<i u

Freitag : Palmengarten .
Sonntag vormittag 9 Uhr :

VvttspivI
gegen Fußvallabteilung der

Turngemeinde
auf dem Exerzierplatz .

Jeden Dienstag u. Donnerstag

Leichlalbletik -TraiBiBg .
Der Vorstand .

Das Sommernachtfest findet
am 91. Juli statt.

F.K. Jtfflilioni (i“ |tl )
an

Eigener Sportplatz
der Rintheim erstraße.

Samstag abend :

Hüte Beisammensein
auf dem Sportplatz .

Bekanntgabe der Mannschaften
für Sonntag .

Bei schlechter Witterung :
Bereinsabend

im Lokal . 10829

Sonntag - Wettspiele .
2 ., 3. u . 4 . Mannschaft .

A. H. in Baden - Baden .
Abfahrt 2 Uhr 9 Min .

GesMWmiiiMeilill
E . V .

Samstag den 24 . Juli , abends" 9 Uhr. . ~ * 'halb
1Kämmerer )

findet im Lokal

Zusammenkunft
verbunden mit einem Vortrag
(Krankenkasse ) statt , wozu die ver-
ehrlichen aktiven und passiven Mit¬
glieder zu zahlreichem Erscheinen
freundlichst eingeladen werden.
10818 Der Vorstand .

Wflltfilltlläi .

Samstag , 24 . Juli ;

Vereinsabend.
Sonntag , 25 . Juli :

MiligUUmSimis -

sesl in Mriheini.
Der Vorstand .

£feg

m
VereirfTur Rasensport' Eigen er Sport p lat ran
äef Hoijsclijlrasse

ramstag abend VHO Uhr :
ItjlHr

‘
| im Sportshans .

Sonntag :
Wettspiele

I der 3. « . 4. Mannschaft geg .F .-C . Frankonia Durlach .
, Sonntag abend :
Tanz -Unterhaltung

in der Westendhalle .
Der Vorstand. I

fiegr. 1898 .
1 ) verein für

vtwegungr-
5 spiele .

Eingezäunf. Sportplatzn. iPfttjerrcaUi
Sonntag b. 25 . Mi 1909

nachm. 3 Uhr :

Eintritt 30 Pfg .
Jahreskarten haben Gültigkeit .

M
Rekruten erhalten S926696

praktische Vorbereitung
für den Militärdienst

in Haltung , Freiübungen , Grüßen ,
Griffen , Fechten u . s . w ., was für
den inngen Soldaten von ar . Wich¬
tigkeit und Vorteil ist . Tüchtige
Lehrkräfte vorhanden . Mäßiger
Beitrag . Bitte um baldigste An¬
meldung , da schon Schüler vorhan¬
den. Anmeldungen werden ent-
geaengenomm. Lesstngstr . 50,1 .St .,iino Zirkel 19a b . Diener . 2 .2

Telegramm !
Wegen großen Warenbedarfs er¬

zielen die tit . Herrschaften staunend
hohe Preise für getragene Herren -
und Damenkleider , Schuhe, Stiefel
u . s. w . Postkarte genügt . 2326349.4 .4
J . Gross , Markgrafenstr. 16 .

Stadlgarleo-Tliealer
Karlsruhe .

Freitag den 23 . Juli 1909 ,abends 8 Uhr :
Z. 2. Male ! Novität ! Z. 2. Male !

Die Förster-Christ)
Operette in 3 Akten von Bernhard

Buchbinder . 10835
Musik von Georg Jürno .

Waschkleider
aus Crepe , Satin oder Batist reinigt
aufs Sorgfältigste 12983

Cham. Waschanstalt Print «.

11

Nur noch kurze Zeit dauert der

TOtal-Ausverkauf Gefdiäftsaufgabe
Zur Reise besonders empfehlend :

'Regen- und Reise-Mäntel Loden -Kragen , Loden -Kostüme ,
engl . Paletots , Koftüm -Röcke und Blusen ,

Für Kinder: Jäckchen , Wetter-Kragen und Kleidchen,
welche zu jedem annehmbaren Preise abgegeben werden . *

ii

10462

Ife

JVlClVQ• Dung Kaiferftraße 86.
Auswahlsendungen können nicht gemacht werden . Verkauf nur gegen bar. [U

Naturheilverein Karlsruhe, e. V.
Die werten Mitglieder und Freunde unserer Sache laden wir

zu der am Sonntag den 25 . Juli stattfindenden

Tageswanderung
Obertal —Gertelbachwasserfälle—Hundseck —Unterstmatt —Hornisgrinde—Mummelsee—Ottenhofen herzlich ein.

Abfahrt 5 .44 vorm , vom Hauptbahnhof nach Obertal .
Um zahlreiche Beteiligung wird gebeten. 10831

Der Vorstand .
Bei Regenwetter wird der Ausflug 8 Tage später ausgesührt .

Stadtgarte n.
Keute Ireitag den 23. Juki ,

S Uhr abends :

Militär-Konzert
gegeben don der Kapelle des

8ck - MM .- ReB . ,M « m
“

OL Bad .) Nr . 14.
Leitung : Kgl. Obermusikmeister H. Liese .

t Abonnenten . . 20 Pfg .liratntt . V Nichtabonnenten 50 Pfg .Soldaten u . Kinder die Hälfte .
Programm 10 Pfg .

Die Konzert - Abonnementskarten haben
Giltigkeit . 1081

Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .
Musik - Folge !

1 . Jubiläumsmarsch (zum 76jährigen Bestehen des Hu¬saren - Regiments , Hessen Homburg ) 2. HessischesNr . 14 . H . Liese.2 . Ouvertüre zur Oper „Die Krondiamanten " . . . . Auher .3 . Klänge aus „C. M . von Webers Freischütz" . . . . Schückel .4. Rosen aus dem Süden . Walzer . Strauß .5 . Ouvertüre zur Operette,,Boccaccio " . . Suppe .6. Fantasie a . d. Oper „ Bajazzo " . Leoncavallo.7 . „Das Herz am Rhein ". Lied . . Hill.8 . Selektion a . d . Operette „ Geisha" . Jones .9 . Potpourri a . d . Operette „Der Obersteiger " . . . . Zeller .10. Rococo . , Benäez-vons . Aletter .11 . Anthologie a . d . Operette „ Mikado" . Jullivan .12 . Automobilmarsch et . d . Operette „Die Dollarprinzesfin " Fall .

Residenz-Theater
kinemalograph . Waldstraße 30.

Außer dem reichhaltigen Wochenprogramm kommen als

Extra- Einlagen
Vie Wassernixen , großartiges Jllusswnsbild,
Eine Ehampagnerfabrik in Frankreich

( interessant und lehrreich)
in jeder Vorstellung zur Vorführung . 10826

Aprikosen! -
Prima feinste Tafel - u . Einmach¬

früchte versendet per Ztr . 18 Mk .,Ztr . 10 Mk, : Fr . Müller . Weitz-
thurmstr . 53 , Stratzburg i. E. 6567a

Gutgehende
Wirtschaft

mit Metzgerei , in größerem Orte
Badens , krankheitshalber unter
jiinitig . Bedingungen zu verkaufen ,
(laenten und Vermittler verbeten.
Selbstreflekt . belieben Offerte unt .

Nr . 6525a an die Exped . der „ Bad .
Preffe " einzureichen. 2.2

Gut erhaltene 10834 .2 .1

weg . Anschluß an das Elektrizitäts¬
werk zu verkaufen. Noch im Be¬
trieb anzusehen . Näh . A. E . G .
Karlsruhe , Kaiferftraße 88.

1 tür . Kleiderschrank. Tennishose
u . Schuhe. Vogelkäfig jj . verk. An -
zus. morg . u . mittags . Matthstr . 10,
5. Stock . B26869

Eine gut erhaltene Waschkom¬
mode, lackiert und ein verstellbarer
Kiuderstuhl sind billig zu verkauf .mfv/>önO A tow«

Zu verkaufen : polierte Wasch¬
kommode mit weißer Marmorplatteu . Spiegelaufsatz nebst Nachttisch ,Vertiko, Chiffonnier , Schreibtisch,
mahagoni Salontisch , gr . , polierte
Kommodemit Schubl . , ält . Sekretär ,ferner ein- u . zweitürige Schränke,
Eckschrank, ält . Küchenschrank mit
Aufsatz , sowie sehr gutes Tafelkla -
bier . Die Sachen sind alle sehr gut
erhalten und werden um jeden an¬
nehmbaren Preis abgegeben.
Kaiserstr . 227 , Schreinerei hinten

im Hof. 2326878
2 Schreibtische » 1 Klapp¬
stuhl, 1 Dutz. Rohrstühle
sind zu verkaufen .
10833 Hübschst». 27 , 1 . St .

Schöne Gartenlaube , zum Aus¬
einandernehmen , sowie ein großer
Geschirrschrank, für Wirte passend,billig zu verkaufen .
B26877 Gerwigstr . 58,3 . St . r .

Matratzendrelle . Bettbarchenteund Bettfedern umzugshalber
spottbillig zu verkaufen . B26891

Herrenstraße 6, 2 . St ., Hths .
Feines Buffet , Trumeaux , Plüsch-

Diwan , Umbau , Tisch , Teppich , 2
ar . eis. Bettstellen Umstände halber
billig zu verkaufen. B26889

Göthestratze 50, 3 . St ., rechts.
2 junge Rehpiuscher ,Rüde , reizende Tierchen , sind zu

verkaufen . B26758.2.2
Schützenstraste 71. 3. Stock rechts.

Apollo -Theater
Marienstr . 16 Tel . 2042

Dir . Braunschweiger.

.LLImleüW --.
Mönchenervote!
iiiiriKkeii - fheater .

I L-E Kleine Preise ! 7.7 |
Sonntags 2 Vorstellungen .

Braustüble
58 Schesfelstratze 58

& Schlachttag .
Abends Schlachtplatten mit neuem
Sauerkraut , wozu höflichst einladet
826829 Karl Walter .
Israelitische Gemeinde.

23. Juli AbcndgotteSdienst 7^ llhr
24. „ Morgengottesdienst 8“ „

Jugend-Gottesdienst3 „
Sabbat -AuSgang 9 »

WerktgS. Morgengottesdienst 6'° „
Abendgottcsdienst 7,c „

Jsr . Religionsgesellschaft
23 , Juli Sabbat -Anfang 8 Uhr
24. „ Morgengottesdienst 7“ „

SchulcrgotteSdicnst 245 „
Nachm.-Gottesdienst 5 „Sabbat -Ausgang 9 l® „

Werktags Morgengottesdienst 6 „
_ Rachm .-GottcSdicnst 730 .

!!- ll.
können noci
B26845 B

\ Herren teilnehmen .
(erdervlatz 42 , 2 . St .

Fkiick- u. kehnck-Äjgge,
sowie Theater -Kostüme verleiht .
B26872 Phil . Hirsch , Steinstr . 2.

9531*

Heukeiken
M

Damenraschen
Grösste Auswahl j

Billigste Preise !

L .Wohlschlegel
haisersrr . 173

Billige Grabsteine
zu Ausnahmepreifen.

Ein Lager in schönen , modernen
Grabsteinen , sowie Denkmälern ,
in allen Steinarten , -wird einzeln
dem Verkauf ausgesetzt unter Zu¬
sicherung tadelloser Ausführung
und prompter Bedienung , sowie
billigster Berechnung. 8966*

Den geehrten Hinterbliebenen ist
Gelegenheit geboten , hier billigst
Ihren Bedarf zu decken und ladet
zur Besichtigung höflichst ein
ft. s triebet, Steiilhauenneister.
Karlsr ^Mühlburg , Glümerstr . 14.
• HSSSMStSHH
J Prima

1 Hornbrot
® anerkannt unübertroffen ,
2 10635 empfiehlt 6 .5
j . als langjährige Spezialität

8 Gustav Dennlg,
« Aäckerei « . Konditorei
G mit Maschinenbetrieb,
2 Rmenstr 11,8ar1enjlr. 18.
M Telephon 73« .
L - ---- Rabattmarken, n -

Deutsche Doggen ,
2 Rüden , höchstpr . Abstammung,
ff. Stamrnb. , kupiert , 10 Wochen
alt , verkauft billig 2)26658 .2 .2

Ederle. Knieliuaeu .

il/Instrumente,
deren Bestand¬
teile aller Art;

desgleichen

Spezialität :
Padua - und Cremona-

„quintenreine “ Saiten -
Kataloge gratis .

Fritz Müller,
Musikalienhandlung.

Karlsruhe , Kalserstrasse 221.
10 .7 Telephon 1988 . 9464

Rabattmarken .

Ein Kind,
5 Jahre alter Knabe, evang.. wird
aufs Land aegen geringe monatl .
Vergütung Verhaltmsse halber so«
fort abgegeben. Gest. Offerten
unter Nr . B26859 an die Exped.
der „ Bad . Preffe " erbeten . 3 .1

NDarlehsn «
u. Hypothekengelder zu vergeben
auf Stadt u . Land an jedermann
in jeder Höhe m . u . ohne Burmch.
Ratenweise Rückzahl ., gesetzl. Im¬
sen , billigst u . streng reell.

Off . m. Rückporto unt . v . 166
Postlag ernd Durla ch._ 2326837

Auf gute 2 . Htzpotheke
werden _
6000- 9000 Mk.

für jetzt oder innerh . drei Monate
gesucht. Zins bis zu Wo . Angebote
unt . Nr . 10701 sind zu rrchten an
die Exped. der „Bad . Presse . 2 .4

R Wer leiht ■
ein . Geschäftsm. 800—1000 M zu
6% , zur Vergröh . sein. Geich , auf
(Ljährl . Rückzahl . geg . Wechsel.

Offerten unt . Nr . B26828 an
die Erved . der „Bad . Presse".

Wer gilbt
einem Staatsbeamten ein D ar -
lehen gegen Sicherheit und gut .
Zins . . Monatl . Abzahlung .

Gest- Offerten unter Nr . B26822
an die Exped. der „ Bad . Presse" .

orO
§Chemikerinnen ,

bildet aus . Nach Absolvierung gute
Stell . . Fachschule Dr . Simon
Gärtner »Halle a.S -, Müh lweg29.

Schttppen ,
welcher sich sehr gut als Werkstatt
eignet , ist auf

Abbruch •
zu verkaufen . Näheres bei
Leopold Schmidt , Amalienstr. 79,

im Büro . 10668 .3.2

Herrenstrahe 6 , 2 . St . , Hths .
Ein Kinderwagen ist für 10 Mk

zu verkaufen . ' B26880
Leovoldstraste 2 a, im Hof .

Reckarsulmer Motorrad , 3 rs ,tadellos , für 150 Mk . zu verkaufen.
6540a Max Nierling , Wildbad,2 .1 . Badboiel .

Fahrrqd,
B26888 Gerwigstr . v, 4 . St ., rechts.

m . Lisch s . 8Mt .
zu verkaufen .B26886 Lesfingstraße 33, im Kos .

Gasherd 1
Ein schöner , eiserner Füllofen

ist wegen Anschaffung eines Dauer¬
brandofen billig zu verkaufen . Näh.B26851 Koruerstr . « , ' part .

1 Bettlade mit Rost Mk . 12.1 Kleiderschrank Mk . 14 .— , 1 ält
Kommode Äk . 5 .—. Zu erfr . Br
Häuschen b . Tiergarten , Ettling
stratze . B2K
Herd
5826871 Schillerst».
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Inhaber lionis Tier , Hoflieferant Karlsruhe , Kaiserstr . 171. jeder Preislage 9400
▼ora billigsten Kstalogprei» bis kunstgewerblicher Ausführung

Statt jeder besonderen Anzeige.
Heute erhielten wir die erschütternde Nachricht, dass

unser lieber Vater, Bruder und Neffe

Rechtsanwalt am Oberlandesgericht in Karlsruhe
am 10. d . Mts . in Ramleh bei Alexandrien beim Baden
verunglückt ist .

Die Beerdigung bat am folgenden Tage daselbst
stattgefunden.

Wir setzen hiermit die Verwandten , Freunde und
Bekannten des Heben Verstorbenen von dem schmerzlichen
Vorfall in Kenntnis. 6559a

Freiburg u . Karlsruhe, den 22. Juli 190».

Die Mrauernden Hinterbliebenen.

Haushälterin.
SSjtoer mit gutgehender Wirt

' i - ? ^ nie -uriri -
schast zu fuhren versteht. Wennpaffend, erfolgt spätere Heirat .Ofterten rmt Angabe der Ver-oaltmsse nebst Zeugniffen u . Pho¬tographie unter Nr . B26764 an dieExped. der Bad . Presse" erbeten.Nlchtpafiendes wrrd zurückgesandt

Inilns- i
Verioandten , Freunden und

Betauten , machen wir die trau¬
rige Mitteilung , daß heute
morgen unser lieber Vater ,Schwiegervater u . Großvater

nach längerem Leiden sanft
verschieden ist . B26865 !

Pie trauernden Kinter- ^
vtievenen.

Karlsruhe , d . 22 . Juli 1909 .
Die Beerdigung findet am

Samstag den 24 . Juli , nachm . !
halb 3 Ühr, von der Friedhof - 1
kapelle aus statt .

Trauerhaus : Rüppurrer -
straße 12 . 4 . Stock .

Eiserne Bettstellen
für Kinder und Erwachsene von
7 Mark au bis zu den feinsten .
Jul . Weinheimer ,
9917 Kaiserstraße 81/83 . 10 .7

Mer Syndikat
liefert größere Dampszieaelei schöne,werke , hartgebrannte Maschinen -
baersteine (Rheinsteine) billigst.

Offerten unter Nr . 6501a an die
Expedition der „Bad . Presse" erb

Alrfindangeu .
Zum Einreichen einiger Patente

auch Auslandspatente , wird ein
Kapitalist gesucht.

Die Patente können nachher ver¬
kauft werden , je nach Uebereinkunftdes Erfinders auf hälftigen Anteil .
Offerten unter Nr . B26733 an die
Exped. der „ Bad . Presse" erb . 2.2

Danksagung .
Innigsten Dank für die herzliche Teilnahme

an dem Hinscheiden meines nun im Schosee der
Erde ruhenden Bruders B26876

Adolf HirflßP, Poteisleo
TiefgefühltestenDank seinen hohen Vorgesetz¬

ten , insbesondere dem Herrn Postdirektor Link für
die warmempfundene Ansprache am Grabe, seinen
Kollegen und Kolleginnen der Postämter Offenburg
und Viliingen , den Herren Unterbeamten des Post¬
amtes Offenburg für die Kranzspenden und die
Begleitung zur letzten Buhestätte. Herzlichen Dank
auch allen Unbekannten, die so zahlreich dem Ver¬
storbenen die letzte Ehre erwiesen .

Im Namen der trauernden Verwandten :
Anna Hirtler .

Karlsruhe-Beiertheim , 19. Juli 1909.

1 Bettstelle Ml . 1 Rost
M . 3 .— zu verkaufen .
1826885 Lesstngstr . 33 , im Ho f.

Saubere Bettstelle, Rost u . Ma -
trt .be , Mk . 18 .— zu verkaufen.
.B28887 Lesffugstr. 33 , im Hof .

Leinenkostüm f. 9 hell . Or¬
gandiklerd f. 6 M, Bluse f. 4 M,
Größe 44 , bestens erhalt . , zu verk.
B26846 Bismarckstraße 41.

Eleg. , starker Kinderlicgwagen ,
noch wie neu , billig zu verkaufen.
V208Ö0 lilauprcchtstraße 39 , II .

Hindmvagen ,
sehr gut erhalten , noch fast neu,billig zu verkaufen.
9 ' - 6847 Schützen straffe 88, pari ._

wegen Versetzungen ver -» v » U kaufen. B26841
Nhlandstraste 3k», 2. St . lks .

Dilltiiil . IHM . iisMin
gesucht

Zum l . Aug., Frl . gesetzten Alters
mitfl otter Handschrift , welches Vor-
kenntniffe für Buffet hat und sichin schriftl. Arbeiten u . Hotel Betriebweiter ausbilden will. Offert , mit
Bild , Netourmarken , Alter u . Größe -
Angabe erb . Enjil Kohlbccher ,6549a Hotel Berg .

LchrsrNeiil
mit guter Figur , aus acht- !

>barer Familie , per sofort
gesucht . 10820 .2 .1 j

Hirt & Sick Rachf.

Gesucht wird per 1 . Septbr .eine energische , gebildete -" Dame —
die die Erziehung dreier Mädchenim Alter von 10— 13 Jahren zuleiten und zugleich dte Haus¬
haltung zu übersehen hat .

Bei zufriedenstellenden Leistungen
gute Honorierung u . selbständige
angenehme Lebensstellung .

Gefl . Offerten mit nur besten
Referenzen , Gehalts - Ansprüchen
und Photographie erbeten unter
E . 962 F . M . an Rudolf Moffe ,
Mannheim . 6537a2.l

Madchenr
Ein williges , fleißiges Mädchen

für alle häuslichen Arbeiten auf
1 . August gesucht . « 26440

Klauprechtstraße 5, II .
Gesucht aus 1 . September 1909

ein kräftiges , williges und gesundes

HgMNcheu
für öi<? Luisenkrippe . Reflektan-
tumen wollen sich bei. unserem Bär -
standsmitglied Frau r>r . Stroeoe ,
Kaiserstraße 201 , 3 . Wohngeschoß ,
täglich zwischen 10 und 4 Uhr
melden . 10637 *

Abteilung H des
Badis chen Frauenvereius

Aeltere Dame sucht sofort eine
alleinstehende Witwe oder älteres
Fräulein . Offerten '»nter Nr .
B26826 an die ExpedMon der
„ Bad . Presse " erbeten .

Ordentliches Mädchen mit Zeug¬
nissen per sof . oder 1 . Aug. gesucht.'
« 26879 Katierttraße 60 . 3 . St .

buche ein Mädchen ,welches kochen kanrt- ü . Hausarbeitübernimmt , für enEn Ausflugsort ,
^ fferten mit Lohnangabe unterNr - B26694 an die Expedition derBad . Presse erbeten . 8 .3

Bureau Böhm , Bürgerstr . 10.
Bfigein

können Mädchen gründlich erlernenund sofort eintreten . NeuwaschrrriFr . Ma tsch , Stcinstr . 19 B26839
, Weg . Erkrank , meines Mädchensluche sofort oder auf 1 . August einbraves Mädrbkn zu kleiner Fam .B26892 Zähringerstr . 57 , 2 . St .
K Sauberes Mädchen I
findet per 1 . August gute Stelle
Frau Kaiserftrahe 175

Braves , fleißiges Mädchen per
1 . August ge,ucht. B26883

Kriegstraste 19, 4. St .
Aus 1 . Aug. wird ein Mädchenfür alle häuslich . Arbeiten gesucht ,demselben ist Gelegenheit geboten,das Kochen gründl . zu erlernen .B26830.24 Kronenstr . 38,_2J5t

Jg - Eins . Serviermädchen, Hotel»** • zimmermüdchen , Wirtschafts¬
köchinnen , Haus », Küchen - u . Privat¬
mädchen sofort gesucht. B26894Bureau Jasper , Durlacherstr . 58 , ii .

K
Stellen finden :

, Herrschaftsköchin u . Zimmer¬
mädchen , Mädchen in kl. gut .Wirtschaft , Servieren u . Zimmer¬arbeit , ein solches zum Servierenin gutes Lokal , durch B26832

Aureau M. K übler ,
Telephon 2615 ._ Augustastr. 8.

Stellen Stichen
Manufakturist ,branchekundig, gewissenhafte Ar¬

beitskraft , sucht Vertrauens - oder
leitende Stellung . Beteiligung
nicht ausgeschlossen . Offerten unt .Nr . B26858 an die Expedition der'
„ Bad . Presse" erbeten.

Weinreisender,
prima Kraft, sucht per sofortoder später Stellung in nnr
erstem Haus . Offerten mit
Gehaltsanaaben unter Nr .
10798 an die Expedition der
„Bad . Pre ^ e" erbeten.

Ein Ehauffenr
mit gut . Zeugniffen sucht Stellung
bei bescheidenen Ansprüchen . Näher.Brauerstraste 15, Auktions - und
Agenturgeschäft. B26843

Dentistin
aus achtbarer Familie , mit gutem
Ruf , angenehme Erscheinung, tadel¬
lose Umgangsformen (mit erstemClientel ), tüchtig im Operativen ,
sowie in der Anfertigung der ge-
lamten Technik (speziell Goldtechnik ),
sucht paffendes Engagement . Per¬
sönliche Vorstellung jederzeit . 2 .2

Offerten unter Nr . B26582 an die
Exped. der „ Bad . Presse" erbeten.

e,nxiob! . HaushäMcriii
sucht Stelle zu einz. Herrn oder
als Stütze in Familie . Am liebsten
auswärts . 10832
Stellenvermittlungsbüro d. bad .
FrauenvereinS . Hrrrcnffr . 43 , pari .
k . Stelle sucht
Restaurationsköchin , tücvt., jüng .mit guten Zeugnissen. « 26834
Bureau Kübler, Augustastraße 8„pari . Telephon 2615 .

Aust . , £ rs | il sucht leichte
jüngere " Stelle gegen

Kost und freie Wohnung.
Offert , unt . Nr . B26825 an die

Exped . der ..Bad . Presse" .

Atelier
Wmarckstrabe 37 a.

Aus sofort oder 1 . Oktober d . I .
ist das Maler -Atelier Nr . 5 mit
dazu gehörigem Keller billig zuvermieten . Näheres bei Leopold
Schmidt , Nmalienstraße 79 , im
Bureau . 9321*

IWohnungen, Dillen,
Läden re . rc.

werden kostenlos für Mieter
nachgewiesen durch 9354 . 12 .9
Bermieturigs« B «reau

Kornsand ,
Kaiserstr . 56 . Telephon 569 .
Sprechst. 8—9,11— 1 u . 6—711.

Elegante , große, helle

eine Treppe hoch, in neuer- 1
| bautem GcschäitShaus Aller«
j bei-er Lage der Kaiscrstraße, !
! Schattenseite, gelegen, sind

sofort odcr zum Herbst sehr |
billig zu vermiete « .

Offerten unter Nr. 10819 !
! an die Expedition der „Bad . I
>Presse" . 8 .1

PT Laden
mit Wohnung aus 1 . Oktober zu
vermieten . « 26842

Uhlandstraste 35 , 1 , St . lks.

Kaiierftr. 157,
3 Treppen hoch , ist eine Wohnung
mit 6 Zimmern per 1 . Oktober zu
vermieten . 10261 .6 .2

Hammer & HelWtng.
4 Zimmer ,

Zubehör und Gartenanteil zu ver¬
mieten . « 26330 .5 .3

Schumannstraße 3 , 4 , Stock .
Zu vermieten auf 1 . Okt. schöne4 Zimmerwohnung mit Zubehör

im 2 . stock. Zu erfragen Ludwig-
Wilhelmstraße 5, parterre , im Fri -
seurgeschäft._ « 26703 .3 .2

3 Zimmerwohnung :
Effenweinstraße 17 , an ruhige
Leute aus 1 . Oktober zu vermieten .
Näheres im II . Stock rechts, oder
Sophienstraße 56, III . 10220 *

Effenweinstraße 12,' an ruhige
Leute auf 1 . Oktober zu vermieten .
Näheres im II . Stock links , oder
Sophienstraße 56 , III .

Zu vermieten :
Rheinstraße 20, 2 . St . , 3 Zimmer -
Wohnung sofort oder spater für
350 Mark ; B26708.3 .2Eisenb»hnstr . 2a , 3 . Stock, ZZimmer -
Wohnung (neuzeitlich ) , Balkon ,Veranda , per Oktober, für 400 Mk.
Näheres Rheinftraße 20.

Wohnung .
Lessingstraße 39 ist im * 4. Stock

eine Wohnung von 4 Zimmern mit
Zubehör auf 1 . August oder später
zu vermieten . Näheres Lessing-
sttaße 37a, 2 . Stock . 10165 *

Hübsche WohBmg,
Südweststadt , 4 Zimmer , 4 . Stock,in gutem Hause , rst zu nur 400 M.
zu vermieten . Zu erfragen 3 .3
B26547 Kaiserstraste 135,2 . St .

Eine schöne 3 Zimmerwohnungmit besonderem Eingang in der
Umgebung von Karlsruhe auf 1 .
September zu vermieten . Offerten
unter Nr . B26860 an die Exped.der „ Bad . Presse" erbeten .

Schöne 2 Zimmerwohnung , 4.
Stock , Veranda , Mansarde u . Zu¬
behör , auf 1 . Oktober zu vermiet .
B26848 _ Werderplatz 35 .

Wilhelmstraße 19
ist im Hinterhaus eine schöne
Wohnung , besteh, aus 2 Zimmern,
Küche, nebst Zubehör , auf 1 . Oktbr .
zu verm . Näh , im Laden . 10718 .3 .3

2 Zimmer-Wohnung
(Mansarde ) ist versetzungshalber
sofort event . später an ruhige kinder¬
lose Leute zu vermieten . B26875

Näheres Augusta str . 2 , pari .
Äkademiestraße 15 , pari . , Seitenb ..
ist ein Zimmer und Küche mit
Zugehör auf 1 . August zu ver¬
mieten ._ Näh . parterre ._ 9842

Durlacherallee 15, 4. Stock, sonnig
gelegene Herrsäiaftswohnuilg , 5
Zimmer , Bad und rejchl. Zubehör ,
nach Wunsch mit Garten , auf 1 .
Oktober event. auch etwas früher
zu vermieten . Desgleich . 6 . Stock ,3 große Zimmer mit . Küche rc.
aus gleiche Zeit . Beide Wohnun -
gen werd. neu hergerichtet . 10209

Fricdenstr . 13 schöne Wohnung , 7
Zimmer , Balkon u . Veranda , Bade¬
zimmer , Küche nebst reichlichem
Zubehör aus 1 . Oktober zu ver¬
mieten . Näh . 2 . St . « 26857 .6 .1

Hirfchstraffc 52 auf 1 . Sept . oder
1. Okt . Hochparterrewohnung v .
7 Zimmern u . Zubehör zu verm .
Einzuseb. 10—1 u . 2—6. Näher .
2 . St . Preis 900 Jl . « 26745

Hirschstraste 75 aus 1 . Okt . ober
früher 3 Zimmerwohnnng mit
Zubehör und Aussicht aus Gärten
zu vermieten . Näheres daselbst
3, Stock . « 20639.2 .2

Ludwig- Wilhelmstraße lö Ist tirt
3. Stock eine schöne 3 Zimmer -
Wohnung mit Balkon und Küchen¬
veranda und sämtlichem Zubehör
aus l . Oktober zu vermieten .
Näheres im Laden . « 26505

Mathystraße 10 ist eine Herrschafts -
Wohnung , ohnseris-s-vis , 6 Zimmer ,2 Balkone , Küche , Bad , reich! .
Zugehör zu vermieten . Näheres* Treppen , links . « 26644.3 .2

Rokkstraße Nr . 3 moderne Dachstock¬
wohnung <3 Zimmer ) per 1 . Oktbr .
zu vermieten . Näheres Klauprecht -
ftrafic 9 . 2 . St ._ 10016*
- cheffelsrratze 56 ist im Dachstock
eine 2 Zimmerwohnung aus sofort
oder später zu vermieten . Nähere¬
im Laden oder Maxaubahnstr . 1 ,2 . Stock . B26006 .5 .4'

Durch Reichstagsbefchluß
wird die

Mehrsteuer
auf ausländische Cigarrenab 15. August er.
40 Proz . vom Werte
betragen . Ausserdem wird auf die Vorräte der
Händler in ausländischen Cigarren (Privatvorräte
bleiben frei !) — ab 16, August ci. — eine

Nadifteuer TOD Mark 40.
erhoben werden.

Bis zum 30 . August or . verkaufe ich

meine Vorräte in

l | von M . (ttlt| . — b. MUÖ .— d. Tsd ,

BaDnefflaön-firasil -Ciprren von m . 158.- b. 350. - d . Tsd.
zum Preise von M, 48 . — d . 128i— d . Tsd .

Sjjlß' llipfPßDz. Preise V. M. lflö . — b. 258 .— d . Tsd,
Meine in Deutschland gearbeiteten Cigarren

zum Preise von Mark 30 .— bis 400 .— das Tausend
verkaufe ich , falls mein Vorrat reicht , auch über den 15. Aug.
hinaus zu alten Preisen.
Beispiel für die späteren Preise :
Eine ausländ, Cigarre kost, jetzt Mk . Jf .— später ca. Mk .ßv d. T.
Auch die Preise für Cigaretten werden eine Erhöhung erfahren .

H . MEYLE , Cigarren -Import
Marktplatz

Kaiser -Passage 1.
Telefon 2393 .

KARLSRUHE Telefon 450 .
Am Mühlburgertor .

Schillerstraße 18 ist eine frenndl .
Mansardenwohnung von 1 Zim¬
mer , Küche u . Zubehör auf 1 .
Oktober zu vermieten . B26849

Näheres daselbst , parterre .
Tofienstra ^ e 38 ist im 2 . Stock die
Wohnung von 6 Zimmern mit
Bad , Gartengenuß , Gas und allem
übrigen Zubehör auf 1 . Oktober
oder früher zu vermieten . Anzu-
sehen von 9—11 u . 4—6 Uhr.

Werderstrasie 100 ist eine frdl .3 Zimmertvohnung auf 1 . Okt .
AU

vermieten . Zu erfragen im
Laden . « 26638 .3.2

! ! ! Für Aerzte II ! I
Auf I . Okt . d,J . latin !

Ettlingen eine
9 Zimmer -Wohnung
zu vermieten , ln wel¬
cher seit Jahren mit I
Erfolg die ärztliche
Praxis ausgellbt wird .

Näheres 6327a .3.31
Brauerei Slnner ,Karlsrnhe -Örftnwlnksl.

Schulmann 3 .1

utmmt Schüler i» Pension . 8 "» '
Näheres Parkftratze 18 , 2. Stock.

Svmmerausenthalt
bietet sich jungen Mädchen (oder
Familien ' bei einzelner Dame im
nördl . Sckwarzwald — möbl . Zim¬
mer mit Küche oder volle Pension
für 2 .50 Mk . pro Tag . Offerten
unter unter Nr . 6542a an die Ex-
pedition der „ Bad . Presse " erbeten.

SlaMgesHeimsüPenßljll
findet eine alleinstehende, ältere ,reinliche Frau gegen ernmalige
Vergütung .

Offerten unter Nr . B26821 an
die Exped. der „ Bad . Presse"

. 2.1

Möbliertes Zimmer.
Gut möbliertes Zimmer (hochpart .),ist aus 1 . August zu vermieten . Näh .

Wilhelinstr . 19 , im Laden. 10778.2 .2
1—2 gut möblierte Parterrezim -

mer sind mit oder ohne Pension
per sofort oder 1 . August zu ver¬
mieten . B26783

Steinstraße 31 , parterre , rechts .
Sehr schönes Mansarden,immer

ist an nur anständige Person , möbl .oder unmöbliert , zu vermieten.
B26854 Körnerftr . 6 , pari .
Avlerflrabe 16 , in ., nächst der
Kaiserstraße ist ein schönes, möbl ,
Zimmer mit sep. Eingang an
Herrn oder Frl . , n vermieten .

Akademiestr. 2Ü , 4. Stock , ist ein
freundlich möbliertes Mansarden¬
zimmer auf 1 . August zu ver¬
mieten . _ _ « 28786

Angartenstr . 9£ 4 . Stock, nächst der
Ettlingerstr ., freundlich möbliertes
Zimmer zu vermieten . B26853

- chützenstraße 42 ist eine Man¬
sardenwohnung von 2 Zimmern ,ttürho m ; f 1. an hcrmn't

Sffentoeiuftr . 5, 2. St ., find zwei
gut möblierte Zimmer für Offizier

' oder sonst besseren Herrn sofort oder
später zu vermieten ._ 826865

Frikdeiistraßc 15, parterre , großesschön möbliertes ( immer bim

Kaiserpassage 31 , 2 Treppen , ist eur
aus die Äkademiestraße gehendes,
sreundl ., hübsch möbl. Zimmer auf
1 . August zu vermieten . B26831.3 .1

Kronenffraße 3, IV, ist eine helle,
nett möblierte Mansarde zu
vermieten . B26863

Krouenstraße 3 , Hths . , 2 . St . ., r .,
wird ein Mitbewohner für smort
oder 1 . August gesucht . 7 Mark
monatlich. « 26882

Kronenstraße 6 , Hochpart . , in aller
nächster Nähe des Schloßplatzes , ist
ein schön möbliertes Zimmer per
sofort oder 1 . August preiswert
zu vermieten . B26897

Kronenstraße 10, 3. « t ., ist ein ein¬
fach möbl. Zimmer oder Schlaf¬
stelle sofort oder auf 1 . August zu
vermieten ._ « 26896

Rüppurrerstraße 12 , IV . , ist ein
möbliert. Mansardenzimmer per
sof . oder später zu verm . B268 -10

Schützenstratze 48 sind gute Schlaf¬
stellen mit Kost an solide Arbeiter
billig zu vermieten . B26269 .6 .5

SWensir. 70 , 4 . St. ist
ein

kl . , eins ., möbl., sreundl . Zimmer ,
auf die Straße gehend, mit sep .
Eingang , für 9 Mk . pro Monat
auf 1 . Äug , zu vermieten . « 26771

Waldstr. 56 , 3 . Stock , ist ein schönes
2fenstr., großes Zimmer , nach der
Straße gehend , zu vermieten , evtl,
kann ein kleineres dazu abgegeben
werden. . « 25599

LLcrherplatz 44 , Part . , ist ein gut
möbliertes Zimmer , sep . Eing ..
aus 1 . Aug. zu verm . « 26798.2 .1

Wohnung
(Wohn - , Schlafzimmer , Kammer
Küche und evtl . Badezimmer ) in
Mühlburg oder der Weststadt aus
1 . Okt . zu mieten gesucht .

Offert , m . Preis unt . B26827
an die Exped . der „ Bad . Presse " .

Such« rr Zimmer ( Wohn - und
Schlafzimmer) , ungeniert und gut
möbliert, mit Beleuchtung , Zentral¬
heizung und Bad . Bevorzugt Ge¬
gend innerhalb der Straßen Kaiser -,Karl - , Krieg- u . Karl - Friedrichstr .,Parterre , Hochparterre oder 1 . Etg .
Offerten unter M . B . 8350 haupt -
postlagernd. _ « 26836.6,1

Lin « Dame sucht im westlichen
Stadtteil 2 gut möblierte , sonnige

SW 1' Zimmer *
mit oder ohne Pension. Offerten
unter Nr. B26868 an die Expedition
der „Bad. Presse "

Won gesucht.
Solider Herr aus bester Familie

sucht zum 1 . Septbr . evtl , späte,
schön möbliertes , ruhiges Z immer
mit großem, modernen Schreibtischund Bücherschrank in nur gutem
Hause. Pension erwünscht . Offertmit Preisangabe unt . Nr . B2682L
an die Exp , der „Bad . Presse " erb .

Für zwei Brüder , welche das
neue Resormgv̂ inasiktnt ' besuchen,wird Mitte September in acht¬
barer evangelischer Familie

Pension gesucht.
Bevorzugt wird die Pension , wo
die Schularbeiten kontrolliert wer .
den . Off . an die Exv. der „ Btzch.
Presse " u. Nr . Ä97a erbeten .
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Grosser Räumungs - Verkauf
in

Sommer - Schuhwaren
Sämtliche Preise sind ganz erheblich reduziert und gelten nur solange Vorrat.

- 1

Braune Damen -Stiefel
U , HalbSChuhe in eleganter Ausführung u . in diversen Formen

Serie I Serie II Serie III Serie IV

6M 7.50 8 .90
Braune u. i ^ aneJHerrenftiefel £ q 0 £ %

Braune Kinder- und
Mädchen -Stiefel

18—22
ohne Fleck

20—22
mit Fledt

i jvv Serie I oerie u oerie m _ _ E, tu * £ 11,00
27- 30 3 .95 27- so 4.90 27- 30 5.90 Knaoenftiefel

Serie II Serie III

1.85 31—35 4.50 31- 35 5.90 31- 35 6.7Q hochelegant
36—39 * . 2/1 /

Reise-Schuhe mit Kordelsohle
für Damen u. Herren

mit Ledersohle
für Damen 1.55 ganz Leder

mit biegsamer Sohle
Herren 3 .25 , Damen 2 .75

Laftingfchuhe
Schnür, Knopf und Spange,
sonstiger Preis bis 3 .90, jetzt M.

Segeltuchfchuhe Q C
für Kinder u . Mädchen 22—29

30—35 1.20

Segeltuchfchuhe
für Damen und Herren
kleine Nr . jedes Paar

Gefchwifter Knopf
10755

Die Diensträume der «
Katholischen Stiftungsverwaltung ■

(Blumenstrasse No. 3) befinden sich vom

Montag den 26 . Juli 1909
ab im neuen Dienstgebäude

■■

■
«a BeierthelmerAHeeNo. 16. ■

■Des Umzugshalber bleibt die Kasse am Samstag ■
den 24 . ds. Mts . geschlossen. 10680 .2 .2 5

0 Katholische Stiftungsverwaltung .
+caai . ♦ *

Brückenwaagen
für Fuhrwerke . Viehwaagen . Dezimalwaagen . Laufgewichtswaagen ,

Waagen aller Art und Größe fertigt und liefert

2322423.6 .6 Waagenfabrik . Karlsruhe .
Reparaturen schnell und billig. Vertreter gesucht .

Sommer -Korsetts !
Auf Tüll - u . Batist - Korsetts

- Neueste Fa $ons = == = =
gebe ich big 31 . Juli

: 10 0
|o in bar —.

oder doppelte Rabattmarken ,
auf zurückgesetzte 180 — 30 °

|o 10700 .3.2

Karoline Stein-Denninger
Grossh. Hoflieferanten

Waldstrasse 36 . Telephon 190 .

in jeder Grösse und
Ausführung

12.12 liefert promptest 6595

Carl Koch
Zarlstraue 34.

Aeßht rot Edeiwein
b. empfind! Magen znträgl ., Lit. 65
u. 80 Pfg . versendet frachtfrei . 3935»
Bstvhus Hatlu II, Heppenheim , B.

fhbe Garantie od. Rücknahme.

Motorrad ,
„Gritzner, " 3V;s HP . , guter Berg¬
steiger, tadellos erhalten , billig zu
verkaufen . 10743 .3 .2

A . Kopp , Durlacherstt. 31.

Ludwigs
Scdnkbelobl -Lnkslt

mit elektrische « Betrieb
llapellenstr. 10 und vurlacherstr. 18

empfiehlt 9535 *
Herren -Sohle « u. Fleck M. 2.70 ,Damen - . „ , M . 2.0V ,Sinder - „

'
„ werden je

nach Größe billigst berechnet.

Wegen Zollerhöhung
machen Sie Ihre Einkauf « in

vor dem J . August .
Sie sparen Geld .

HoehfeineM .schungenpr .Pfd .
Mk . 1.60 bis Mk, 6 . — .

Tee -Blum ,
Kaiserstr . 209 .

Telephon L67 . 10887

Sämtiiolie
Herren-uLmben-

um die

hälfte
des bisherige » Preises,

« er jetzt bei um

Heisei
raust spart Geld!
fiainer .Btr, 111.

Höchste sanitäre Notwendigkeit
für Restaurants , Pensionen , Sanatorien , Familien ete .
Hein Berühren oder Vertangehen mit anderen Servietten ,daher absoluter hygienischer Sehutz . 3141a.8.5

Zweigstelle : Berlin S.W . 68 ,Lindenstrasse 71/72.
Telegr . -Adr , „DorarSschei “,Berlin , Tel. 10582 , Amt IV.

Zu haben in den einschlägigen Geschäften . Detailpreis 20 Pfg .Wieder Verkäufer hohen Rabatt . Man verlange Preisliste .

Te 'egramm -Adresse :
Cartonagefabrik

Wichtersbach ,
Telephon Nr . 13.

825790 Oststadt . 6 3
Guten Privat -MittagS - u.

Abendtisch empfiehlt
Effenweinstraste 16 , pari ., rechts

Buch - u . Kunstdruckerei
zu verkaufen !

In der indnstriereichen Stadt Pforzheim ist ein reichlich mitneuem Schriftenmaterial , neuen Maschinen u . vollständiger Buch¬binderei -Einrichtung versehenes Geschäft zu verkaufen . 6539a
Off , u . F . P 4132 an Rudolf Masse , Pforzheim .

Zu verkaufen
in Karlsruhe i.
(130,000 Einw . ;— gesunde,— schöne,— I-®
moderne — Residenzstadt ; — billige ^ B ,Umlagen ; — Garnison ; — Hoftheater ,Kunstakademien , Techn . Hochschule ,
Mädchengymnasium ; — Rheinhafen ,Schwarzwald rc .) verfügbar werdende

— Gebäulichkeiten —
1,400 in m in allerfeinfter Schloßplatzlage .

Nach Um- oder Neubau vorzüglich geeignet für hoch-
herrschaftlichen Wohnfitz . — Verwaltungs -, — Verstcher -
ungsgef .-Hauptsltz— usw. (Direktes Gegenüber : Vorderfrontdes Großh . Rcsidenzschlosscs . l — Näheres durch den Beauf¬
tragten M . Allfeld, Karlsruhe i . B ., Akademiestr. 34 .

Vermittl . ang . (frko . Marke) . 10828 .6 .1

Sitzbadewanue . gut erhalten , zu I Billig zu verkaufen : 1 Herd,3 voll-
kaufen gesucht. B26785I ständiges Bett n . 1 eichener Tisch .

Modemieüratze 49, parterre . 1 1826864 Essenweiustr. 5, 2. Stock .

Mübel
VerscbenKt

niemand ; bevor Sie aber solche
kaufen, bitte um Ihren Besuch .

Kein Kaufzwang . -WW
Jul . Weinheimer ,

Polstermöbel -Fabrik und Lager.
8 .1 Kaiserstraffe 81/83 . 10773

licgrn-
jfänger.
RipM*

fliegrnkSnger
Stück u Pfg .

Pyramiden-
Jliegenfänger

Stück 10 Pfg.
empfehlen 8519

Ffannhuch & Go.
I G. nt. b. H. MW

in den bekannten Ver»
kaufsstellen . 12 .7 W >

Fruchtpressen
Linbochapparate
Messingpfamen
Bohnenschnitzer - u.
Abzieher 10633 .2.»

J . Bähr , fitem,
Wnldstratze 51.

Rabattmarken «
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